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LiteraturerschlieBung und Dokumentation 

Einleitung 

Im Arbeitsheft Nr. 4 haben Redlich und Schmidt eine Titel-Auswahl-
liste von allgemeinen Nachschlagewerken zusammengestellt.  Dieses 
Auswahlverzeichnis sollte kleinen Behördenbibliotheken beim Aufbau 
eines Auskunftsapparates helfen. Das vorliegende Arbeitsheft hat 
einen weiter gespannten Zweck. Unabhängig von der Größe einer Bi-
bliothek und unabhängig davon, ob die Anschaffung eines größeren 
Handapparates möglich ist, sollen dem Bibliothekar Hilfsmittel 

zur Literaturerschließung aufgezeigt werden, mit denen er Aufga-
ben bewältigen kann, die über sein engstes Aufgabengebiet hin-
ausgehen, vor die er sich aber des öfteren gestellt sieht. Zur 
Literaturerschließung gehören keineswegs nur bibliographische 
Nachschlagewerke. Bibliographien sind zwar das wichtigste Rüst-
zeug, wenn es gilt, Titel zu ermitteln, die in den eigenen Kata-
logen nicht vorhanden sind, über die Titelermittlung und Titel-
zusammenstellung hinaus aber gewinnt, besonders in den Spezial-
bibliotheken, die Sachauskunft und inhaltEche Erschließung eine 
größere Bedeutung. Die damit verbundenen Tätigkeiten gehören mit 
zu dem, was heute etwas summarisch als Dokumentation bezeichnet 
wird. Mit dieser Zweitfhilung Bibliographie - Dokumentation ist 
die Gliederung des Arbeitsheftes gegeben: Schließlich werden in 
einem 3. Teil noch einige Randgebiete der Literaturbearbeitung 
mithineingenommen. 

Die Auswahl wurde so getroffen, daß die wichtigsten allgemeinen 
Nachschlagewerke in größerer Zahl aufgenommen worden sind, und 
daß für die wichtigsten Sonderge'Aete wenigstens ein weiterfüh-
rendes Werk genannt wird. Ein weiterer Gesichtspunkt bei der  Aas-
wahl waren die Bedürfnisse eines Spezialbibliothekars und nicht 
die eines Bibliothekars an Universal-Bibliotheken, doh. °  daß für 
historisch-literaturgeschichtliche Fragen nur knappste Hinweise 
zu finden sind, und daß die auf Gegenwartsfragen bezogenen Hilfs-
mittel den größten Raum einnehmen. Was den bibliographischen Teil 
anbelangt, so ist in keiner Weise beabsichtigt, mit der Zusammen- 
stellung ein Handbuch der Bibliographie zu ersetzen. Vielmehr soll 



hier l besonders für 	Behördenbibliothekar, eine verhältnis- 
mäßig breite Grundlage an bibliographischen und Auskunftshilfs-
mitteln ohne überflüssigen Ballast geboten werden; sie ist nach 
den besonderen Bedürfnissen yu erweitern. 

Zur Erleichterung Und zur Vermeidung von Wiederholungen ist daS 
eingangé genannte - nUtzliche Auswahlverzeichnis von Redlich und 
Schmidt ale Anhang beigefügt, so daß die dort  nachgewiesenen 
Titel im vorliegenden Heft  nicht" noch einmal erscheinen. Die 
praktische Brauehbarkeit des Arbeitsheftes war auch für die 
äußere Gestaltung maßgebend. Das Heft ist so . aufgebaut, daß jedes 
Kapitel einen einführenden Text hat, dém die dazugehörenden Lite-
raturangaben in kurier on vorangestellt sind. Nach dem Textteil 
folgt das alphabetische Titelverzeichnis des' erwähnten Schrifttums, 
in gekürzter Fassung. 



I. Bibliographische Hilfsmittel 

ber erZte Schritt ZW? Ermittlung eines gesuchten Titels, seien 
es  Monographien, Serien¡ Zeitschriften, Zeitschriften-Aufsätze 
usw., führt zu  den eigenen Katalogen. Sie haben die Aufgabe, die 
Bestände so zu erschließen, wie es der mit.der jeweiligen BUcher. 
saromlung verbundene Neck erfordert. Daher gibt es  für  die Anlage 
von Katalogen und ihrer Fortführung als Nachschlage- und Auskunfts-
mittel kolne einheitlichen Richtlinien, sondern nur auf den Einzel. 
fall anzupassende Empfehlungen. Eine solche Empfehlung ist z.B. die. 
jenige, : sich nur in begründeten Ausnahmefällen für ein vorher fest-
gelegtes theoretisches Katalog-System zu entschließen. Am beweglich-
sten ist ein modifizierter Kreuz-Katalog, der neben der Verzeichnung 
von Autprent.Namen,. korporativen Verfassern, Stich- und Schlagwörtern 
tech eine gewisse formale und sachliche Gruppenbildung ermöglicht. 
Eine weitere Erörterung von Katalogtheorien ist hier nicht am Platze. 
Wichtiger -ist der nächste Schritt, den man zur Titelermittlung tun 
muß, wenn die eigenen Kataloge ergebnislos befragt worden sind. Mit 
dem zweiten Schritt meinen wir den Griff nach den Bibliographien. 
Zunächst sina  es die Bibliographien, die man im Handapparat besitzt, 
dann die, deren Anschaffung man aufgrund wiederholt vorgekommener 
Anfragen erstrebt und schlisslich diejenigen, von denen man Kenntnis 
haben sollte, um sich und anderen weiterhelfen zu können. Es bleibt 
dem einzelnen nach seinen Möglichkeiten überlassen, wie er die fol-
gende Auswahl fur seine eigenen bedürfniOse aufgliedert, wir hoffen 
aber auf,alle Fälle, daß der beabsichtigte grundiegendê und weiter-
führende Zweck erreieht wird. - 	' 
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1. Allgemein-Bibliographien 

a) laufende (periodisch erscheinende) 

Deutsche Nationalbibliographie. R.A.B. 
The cumulative Book Index. 
The British nationalBibliography. (Wöchentl. 

Ausg.) 
B ibliographie de la France. (Wöchentl. Ausg.) 
D a s s .: Suppl. A u. F (unregelmäßig). 
B ibliographi.e sélective des publications 

officielles fr. 
K niMnaja letopis. (Wöchentl. Ausg.) 

Bei den Allgemein-Bibliographien ist es  üblich, sie in lau-
fende und abgeschlossene einzuteilen. Der hauptsächlichste 
Unterschied besteht in der Erscheinungsweise; materialmäßig 
streben beide möglichste Vollständigkeit an, wobei die laufen- 
den Bibliographien Grundlage und Voraussetzung der abge-
schlossenen sind. Einen ständigen Einblick in die Gesamtpro-
duktion über das Schrifttum eines Landes, so weit es mono-
graphischen Charakter trägt, bieten die laufenden National-
bibliographien der einzelnen Länder. Der Begriff "National-
bibliographie" darf aber in bezug auf den Herausgeber. die 
Art der enthaltenen Veröffentlichungen und die Erscheinungs- 
weise nicht ,zu eng gefaßt werden. Wichtig ist nur, daß es sich 
um eine wirklich periodisch erscheinende Bibliographie han-
delt, die den größten Teil der Schriften eines Landes oder 
einer Sprache erfaßt. 

Mit Ausnahme der eigenen Nationalbibliographie ist es aus-
reichend, die anderen hien mit Namen zu kennen, um sich im 
Bedarfsfall daran zu erinnern. In Deutschland haben wir z.Zt. 
mei, die Frankfurter und die Leipziger. Was die Neuerschei-
nungen im deutschen Buchhandel anbetrifft, genügt es jetzt, 
nachdem die langen Anlaufschwierigkeiten Uberwunden sind, 
nur noch das "Wöchentliche Verzeichnis" der Frankfurter 
"Deutschen Bibliographie" nachzuschlagen. Nur die groBen 
Bibliotheken werden zusätzlich auch die Leipziger "National-
bibliographie" Reihe A heranziehen. Dagegen ist es in jedem 
Fall unerläßlich, für Neuerscheinungen außerhalb des Buch-
handels die "Nationalbibliographie" Reihe B zu benutzen. 
Die umfangreichste laufende Bibliographie in englischer 
Sprache ist der amerikanische "Cumulative Book Index". Er ent- 



hältneben amerikanischen und kanadischen Werken, in Auswahl 
auch Titel anderer Herkunft. Inhaltlich entspricht er in 
etwa dem WV. Als Besonderheit ist zu vermerken, daß der CBI 
die älteste bekannte Bibliographie in Form eines Dictionary 
Katalogs  ist, d.h., daß Verfassernamen und Stichwörter der 
Titel in einem einzigen Alphabet zusammengefaßt sind. Die• 

englische Nationalbibliographie erscheint erst seit kurzer 
Zeit, und zwar in einer wöchentlich und vierteljährlich kumu- 
lierenden, systematisch nach der DK geordneten Ausgabe und 
zusätzlich noch mit einem monatlichen Verfasser-, Titel-, und 
Schlagwortregister. Zu vermerken ist, dan die "British natio-
nal Bibliography" auch amtliches Schrifttum enthält. Die 
"Bibliographie de la Frande" besitzt einen wöchentlichen 
Hauptteil und mehrere unregelmäßig herauskommende Supplemente, 
von  denen der Zeitschriftenteil und die "Documents administra- 
tif0fUr uns am wichtigsten Sind. Daneben gibt es noch eine 
halbmonatliche Auswahlbibliographie der "Publications officiel- 
les françaises", die im ersten Teil Gesetze und Verordnungen 
bringt, ein alphabetisches Jahresregister hat und die im zwei- 
ten Teil Zeitschriftenartikel nachweist. Die Nationalbiblio-
graphien der kleinen Länder können wir hier Ubergehen, aber 
im Blick auf die  Zukunft sei noch die "KnAnaja letopis" 
der Unionsbücherkammer als die sowjetrussische Nationalbi- 
bliographie erwähnt. Ihre Erscheinungsweise ist wöchentlich; 
sie ist nach einem eigenen System der Bücherkammer geordnet 
und hat dazu ein monatliches Verfasserregister. 

b) abgeschlossene (Zusammenfassungen fiber einen größeren Zeitraum) 

Deutsches 'Bücherverzeichnis. 
Jahresverzeichnis des deutschen Schrifttums. 
Deutsche Bibliographie. (FUnfjahreskatalog) 
HalbjahreseVerzeichnis •  
The cumulative Dook 	I n d e x . (Zsfassung bis zu 5 

Jahren) 
The British national Bibliography. (Jährl. b 

5 J.) 
Whitaker's Five 	Yea 	Cumulative 	Book 

List . 
Biblio. 
E 	egodnik Knigi 	SSSR. 
Index Translationum. 
General Catalogue of Unesco spons. publications. 
Zentralkatalog der Auslandsliteratur (ZKA), 
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AuBer den eben genannten laufenden Allgemein-Bibliographien 
gibt es mehr oder minder auf ihnen beruhende Zusatmenfassun-
gen. Für Deutschland sind es wiederum zwei, das bekannte 
"Deutsche Bücherverzeichnis" mit einem alphabetischen Titel-
verzeichnis und einem getrennten Stich- und Schlagwortregi-
ster, das das jährliche " J ahresverzeienis des deutschen 
Schrifttums" in fünf Jahresbnden zusammenfaßt und die Frank- 
furter "Deutsche Bibliographie" als Fünfjahreszusammenfassung _ 	_ _ 	_ 
des WV und des "Halbjahres-Verzeichnisses". Soweit es sich 
jetzt schon sagen läßt, bestehen zwischen beiden,Mehrjahres-

verzeiehnissen keine wesentlichen Qualitätsunterschiede,  so 
daB es ausreicht, nur eines von beiden anzuschaffen oder zu 
befragen. Das amerikanische Mehrjahresverzeichnis ist der 
laufend bis zu fünf Jahren kumulierte "Book Index". Die eng-
lische Nationalbibliographie hat mehrere Zusammenfassungen. 
Jährlich kommt ein systematisch geordnetes Verzeichnis mit 
Verfasser-, Titel- und Schlagwortregister heraus, zu dem es 

• eine fünfjährige Zusammenfassung  der Register aus den .Jah-
resbänden gibt. Wenn man genauere Angaben benötigt bleibt 
man auf die Jahresbdndo angewiesen. Um das doppelte  Nach- 
schlagen zu vermeiden, wird seit neuester Zeit nech ein 
"Cumulated Subject Catalogue" als Zusammenfassung der Jahres-
bände erstellt. Daneben existiert noch die kumulierte Buch-
handelsbibliographie "Whitaker's Five Year Cumulative Book
List" mit getrenntem AutofenaIphabet und dem Alphabet der 
Titel und Schlagwörter. Zum Suchen eines französischen Ti-
tels innerhalb eines gröBeren Zeitraums empfiehlt es sich, 
statt der Nationalbibliegraphie die Jahresbande von "Bijelie" 
zu benutzen. Das Material ist hier umfangreicher, schlieSt 
auch in Auswahl französische Literatur außerhalb deS Mutter-
landes mit ein und ist als Kreuzkatalog leicht zu handhaben, 
Unter dem Titel "Wgednik Knigi" hat auch die sowjetrussi-
sche wöchentliche Bibliographie eine Zusammenfassung erfahren, 
die ebenfalls nach der speziellen Systematik der Bücherkammer 
angelegt ist  und die dazu ein Verfasser- und AnonymenregiSter 
hat. 



Begrenzter als die o.a. AllgemeinrBibliagraphien o  *ber auch 
auf mehrere Gebiete bezogen und daher hierhin loaesend, sind 
die  letzten  drei dieser Gruppe. Der "IndeX TranSlatienum", 
der von der Unesco jährlich herausgegeben wird und der die - 
Übersetzungen  von  einer  Sprache in die  andere in alphabeti-
scher Reihenfolge der Länder bringt, ist innerhalb.deriLän-
der nach der DK geordnet und hat ein Verfasser-, Verleger 

, 
Und Ubersetzerregister. Er wird bei uns selten herangezogen. , 	. 
Dagegen  dürfte der  gleichfalls  von der Unesco herausgegebene 
"Gengral_gatalape", der alle von oder mit Unterstützung der 

Unesco herausgegebenen Schriften enthält, von-groBer Bedeu- 
-'tung Betu. Ausgesprochen für Zwecke des Leihverkehrs ist der 
nicht ganz einheitlich  gearbeitete Zentralkatalog  der Aus-
landsliteraturgedacht, der teils in einem  alphabetischen  
Vérzeichnis, teils in Gruppenanordnung mit Registern die 
Erwerbungen  der deutschen Bibliotheken an ausländischer Li-
teratur ab 1939 nachweist. 

Nach dieser knappen Ubersicht sei noch auf den Nutzen hinge-
wiesen, den man aus der Itenntnis, der Allgemein-Bibliographien 
ziehen kann. Er besteht darin, dal3 man bestimmte interessie-
rende Gebiete hinsichtlich ihrer NeUerscbeinungen  ständig  
kontrollieren kann, daB man ein nicht näher bezeichnetes ge-
suchtes Werk bibliographisch ermitteln kann,dari man die Mög-
lichkeit hat, Verfassernamen, Herausgeber und ungenaue Titel-
angaben festzustellen und nient zuletzt, daß man für schwie-
rige Katalogaufnahmen Vorlagen' erhält. 

2. FachbibliOgraphien  

jahresverzeichnis der deutschen Hochschulschrif-
ten, 

.Pue hs, W.: Juristische Bücherkunde. 
Hanne 	E.: Verwaltungsrecht.' 
Monatliches Verzeichnis der reichsdeutschen 4mtli-

chen Druckschriften° 
Deutsche Bibliographie. 

- 
 

Government Publications.  
nited States 'Governme'nt P u _b lica- 

t i o n„s . 
tUni : ted Nations 	Do cu 	 Index. 
Boyd, 	A. M.: United States gevernmentlications. 
Malcl 6s, L.-N.: Les Sorces du traVaiLbibliographique. 
Reichardt , G.: Sowjetische Literatur zur Naturwissen- 

schaft.und Technik. 



Wahrend der Bestand an Allgemein-Bibliographien noch zu über-
sehen ist, haben die Fachbibliographien eine solche Mlle er-
reicht, daß selbst die umfangreichste Bibliographie der Bi-
bliographien sie niOht mehr" alle fassen kann. So mühselig 
auch die bibliographische Arbeit ist, es gibt kaum ein Ge-
biet, auf dem nicht bereits eine Fachbibliogsaphie ersobie-
nen ist oder eines Tages erscheinen wird. Da selbst im Rah-
men der Behördenbibliotheken die Wünsche nach Fachbiblio-
graphien weit auseinandergehen, bringen wir nur eine gaus* be-
'schränkte Auswahl, die wenigstens zu einem größeren Kreis Be-
ziehung hat. Eine solche übergreifende Fachbibliographie ist 
z.B. das "Jahresverzeichnis der deutschen Hochschylschriften", 
das gelegentlich aus sachlichen und personalbezogenen Gründen 
herangezogen werden muß. Es ist nach Hochschulen geordnet, dann 
nach Fakultäten, hat anschließend ein Verfasser- und Systemati-
aches Register und ein ergänzendes zusammenfassendes Verfasser- 
register. 

?Ur Juristen gibt es mehrere Bibliographien, die Teildiszi-
plinen der Rechtswissenschaften betreffen, und die  bici"  zu 
erwähnen zu weit führen würde. Auf dem ganzen Gebiet der 
Rechts- und Staatswissenschaften einschließlich ihrer Hilfs-
wissenschaften ist das bereits in mehreren Auflagen erschie-
nene Buch von Fuchs ein zuverlässiger Führer. Neben dem biblio-
graphischen Teil und der Einführung in die bibliographische 
Technik findet man im Fuchs auch die systematische Aufgliede-
rung der Rechtswissenschaft und die für sie unerläßlichen 
Nachschlagewerke. Von allgemeiner Bedeutung dürfte noch das Ver-
waltungsrecht sein, weil diesbezügliche Fragen sicher des öfte-
ren an die Bibliotheken der weiligen Behörden gerichtet wer-
den. Das Literaturverzeich von Hanne ist daher sehr zu begrüßen. 
Eine besondere Rolle in Behördenbibliotheken spielt auch das 
amtliche Schrifttum.  Das frühere offizielle "Verzeichnis der 
amtlichen Druckschriften", das in lieipzig wieder aufgenommen 
worden ist, wird nr Verhältnisse in der Bundesrepublik nur 
in Ausnahmefällen herangezogen werden können. Ein entsprechen- 
der Ersatz liegt jetzt aber im "Verzeichnis der amtlichen Drpok- _ 
schrifte der Deutschen Bibliographie'vor. Sich im einzelnen 
da durchzufinden ist nicht ganz leicht, und ausserdem würde 
eine schnellere Erscheinungsweise die Verwertungsmöglichkeit 
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e 
erweitern. Der z.Z. vorliegende Teil umfaBt die Berichtszeit 
1957-58. Die Bibliographie des amtlichen Schrifttums für Frank-
reich haben wir schon genannt, das englische wird in den "Govern-
ment Publications" in von täglich bis fünfjährig kumulierenden  
Ausgaben laufend veröffentlicht und ist vielseitig zur Erleich-
terung der Benutzung gegliedert. Die sehr umfangreiche "United 
States Government Publications" und die der "United Tltions" 
dürften wohl nur  de  Bibliothek des Bundestages und einiger 
Ministerien angehen. FU/. sonstige Bedarfsfälle reicht die ge-
kürzte  Zusammenfassung  von Boyd.  Einige Fachbibliographien wer-
den wir noch bei den Nachschlagewerken erwähnen, weil uns in 
diesen Fällen die Sachinformation im Vordergrund zu stehen 
scheint. 

Nur für das Riesenfeld der Naturwissensóhaft und Technik, dem 
sich wahrscheinlich jeder gelegentlich gegenübergestellt sieht, 

nenhen wir abschließend zwei Fachbibliographien: 
1. Aus der umfangreichen Bibliographie der Bibliographien von 

MaTclés ist es - der Tame 3, der reichhaltiges Material auf 
diesem Sektor bietet, so dass man sich auch auf fernerliegen-
den Gebieten weiterzuhelfen vermag. 

2. Reichardt vermittelt uns für die sowjetrussische Literatur 
dieses Bereichs Kenntnisse, die wir sonst im Bedarfsfall 
erst mühselig zusammensuphen müBten. Sein Buch ist mehr als 

eine Bibliographie; es enthält auch allgemeine Ausfüh-
rUngen über die  Auswertung  der sowjetischen. Literatur 
und der  dazugehörenden Hilfsmittel,  und es enthält fer-
ner ein ausführliches Zeitschriftenverzeiehnis übersetz-
ter und nicht übersetzter sowjetischer Zeitschriften, 

3. Zeitschriften7Bibliographien 

Eine auffällige Erscheinung in der heutigen Literatur-Produktion 
ist die Verlegang des Schwerpunkts der aktuellen Literatur von 
den"Monographien in die Zeitschriften, In-vielen Bibliotheken 
ist es keine Seltenheit mehr, daß die Zeitschriften- und Perto- ' 
dilm-Beschaffung bereits zwei Drittel des gesamten Vermehrungs-
etats ausmacht. Noch zuverlässiger als bei den Monographien 
sind daher für die Zeitschriftenflut angemessene Bibliographien. 
Dabei ergibt sich  von selbst eine EinteilUng nach solchen, die 
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mehrere Gebiete umfassen und solchen, die sich auf einzelne 
Fachgebiete beziehen. 

a) Zeitschriften far mehrere Gebiete 

Deutsche Bibliographie- . Zeitschriftenverzeich-
nis.  

S ticker, B:: Verzeichnis der deutschen wissenschaft-
lichen ,Zeitschriften. 

Die deutsche Presse. 	. 
G esamtverze - iclnis ausländischer Zeitschrif-

ten und Serien 1939 - 1958 (GAZS). 
✓ erzeichni - s ausgewählter wissenschaftlicher Zeit-

schriften des Auslandes. 
W orld - List of scientific periodicals, publ. in the 

years 1900 - 1950. 
U nion List of serials. 
Ulrich's Periodicals Directory. 
B ruhn, P.: Gesamtverzeichnis russischer und sowjeti-

scher Periodika und Serienwerke in Bibliotheken der 
Bundesrepublik Deutschland u. West-Berlins. 

Internationale Bibliographi-e der Zeitschriften-
literatur. 

B ol lettino bibliografie°. 
B ulletin signal?;tique. 

Deutsche Zeitschriften und periodische Veröffentlichungen, 
sofern sie nicht zu ausgefallen sind, führt das Zeitschrif-
tenverzeichnis der "Deutschen Bibliographie" auf. In immer 
kleineren Zeiträumen bringt es,. mit Ausnahme von Zeitungen, 
Zeitschriften und Periodika innerhalb und auBerhalb des 
deutschsprachigen. Buchhandels. Das Titelverzeichnis int 
systematisch und enthält alle für Zeitschriften notwendigen 
Angaben. Ergdnzt wird es durch ein alphabetisches Titel-, 
Herausgeber-, Verlags-,  Institute- und Stich- und Schlagwort-
register. Eine Auswahl unter dem Gesichtspunkt wisnenschaft-
licher Zwecke trifft das in wiederholten Auflagen im Auftrage 
der DFG von Sticker herausgegebene Verzeichnis.. Eb ist nach 
fachlichen Haupt- und Untergruppen angelegt und hat dazu ein 
alphabetisches Titelregister. Nachweisverzeichninse ihrer 
groBen Zeitschriftenbestdnde liegen von fast allen. grossen 
Bibliotheken vor .(z.B. Stasi München, U.S  Tubingen, TU Berlin) 
und es empfiehlt sich, unbedingt ein solches Verzeichnis der 
räumlich am nächsten. gelegenen Bibliothek im Handapparat zu 
haben. Für deutsche Zeitungen gibt es die "Deutsche  Presse, 
die pine Analyse des  deutschen Eeitungs-.und daneben auch 
Zeitschriftenwesens mit einem vielschichtigen Register ver-
bindet, in dem. u.a. Orts-, Fach-, Verlagsangabon und Auflagen... 
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höhen enthalten sind. Eine große Backe über den Nachweis aus-
ländischer Zeitschriften ist im Begriff, durch das neu ange-
laufene'GAW ausgefüllt zu werden, das das umfangreichste 
deutsche Zeitschriftenverzeichnis wird. Als Bestandsnachweis 
ausländischer. Zeitschriften und Serien in deutschen Biblio-
theken hat es für den  bibliographischen Nachweis von Zeit-
schriften und fits. den Leihverkehr größte Wichtigkeit. AuBer-
dem dürfte die Anordnung der Titel nach.der gegebenen Wort-
folge für die Titelaufnahme von Zeitschriften entscheidendes 
Vorbild sein. Inzwischen hat auch die Berliner "Deutsche 
Staatsbibliothek" ein GAZS anlaufen lassen, In dem die Ti-
telaufnahme hauptsächlich in der alten Form erfolgt. Entspre-
chend dem Verzeichnis deutscher wissenschaftlicher Zeitschrif-
ten gibt es auch ein von der DEG bearbeitetes "Verzeichnis 
ausgewählter wissenschaftlicher Zeitschriften des Auslands  _ 	_ .  
mit den Beständen aus liber 80 deutschet Bibliotheken. Die 
umfangreiehstenZeitschriften-Bibliographien überhaupt sind 
die amerikanische "Union  List" und die englische  „World List" 
ą ie jedoch nur für größte Bibliotheken notwendig sind. Völlig 
ausreichend als ausländisches .Gesamtverzeichnis ist "Ulrich"s 
Periodicals Directory", das gerade in 10. Auflage herauskommt, 
und dessen Anschaffung auch kleineren Bibliotheken sehr zu 
empfehlen ist. Die Einteilung ist nach großen Sachgebieten 
vorgenommen und ein alphabetisches Gesamtregister f9hrt leicht 
an die gesuchte Stelle. Auch für sowjetrussische. Periodika,  
soweit sie sich  in deutschen Bibliotheken befinden, gibt es 
ein Verneichnis, und zwar das von Bruhn, zunächst,verzeich-
net es die Bestände bis 1950, aber ps wird wohl noch weiter-
geführt  werden. Bei der bekannten Schwierigkeit mit russischen 
Titeln, ist dieses Verzeichnis mit seiner Titelangabe in der 
gegebenen Wortfolge, mit der Transkribierung und der Angabe 
der Nebentitel in anderen Sprachen auch für Katalogzwecke 
zu gebrauchen. Mehr einer gewissen Vollständigkeit halber 
sei noch erwähnt, daß es auch umfassende Bibliographien  far 
den Zeitschrifteninhalt gibt. In Deutschland ist es der so- 
genannte Dietrich, der im Teil A die deutschen Zeitschriften, 
im Teil B die fremdsprachigen und im Teil C die Rezensionen 
bringt; ferner gibt es die international ausgerichteten 
!Bollettino Bibliografico" und "Bulletin signalétique", 
Da beide nach wissenschaftlichen Gebieten unterteilt sind, 
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besteht die Möglichkeit, auch Einzelteile wu beziehen. Der 
Wert solcher umfassenden Bibliographien ist jedoch sehr be-
dingt, und wer Zeitschriftenartikel sammelt und sucht, muB 
sich seine wohl immer sachlich eng umgrenzte Sammlung auf 
eigenem Wege zusammenstellen, eine Arbeit, die schon in das 
Gebiet der Dokumentation fällt. 

b) Zeitschriften für einzelne Gebiete 

Verzeichnis von Zeitschriftenbeständen und  Serien-
werken aus den Gebieten: Technik, Naturwissenschaften, 
Medizin, Wirtschafts-, Rechts- und Sozialwissenschaften. 

Gesamtverzeichnis der in den Dokumentations-
stellen der DDR ausgewerteten Zeitschriften Technik und 
Naturwissenschaften. 

List of Periodicals. 
Schmidt y E.: Handbuch der Hauszeitschriften. 
Index zur Geschichte der Medizin, Naturwissenschaft und 

Technik. 
The Engineering Index. 

Mit den Zeitschriften-Fachbibliographien verhält es sich wie 
mit den Fachbibliographien für Monographien. Das Feld ist 
weit und außerdem sind die Fachzeitschriften oft zugleich 
in den Fachbibliographien enthalten, so daß sich jeder die 
für ihn geeigneten selbst aussuchen muß. Deshalb geben wir 
auch hier nur eine ganz kleine Auswahl. Ein Verzeichnis, das 
sehr lange sehr gute Dienste geleistet hat und auch heute 
nosh brauchbar ist, ist das sogenannte "TWZ". Es wurde von 
der Arbeitsgemeinschaft technisch-wissenschaftlicher Biblio- 
he -en herausgegeben und ist ein Zeitschriften-Bestandsver-

zeichnis der Naturwissenschaften einschlieBlich Medizin, der 
Technik und der Rechts- und Sozialwissenschaften. Die sechs 
Bände haben ein durchgehendes Alphabet, und die Titel folgen 
in der Regel den Aufnahmevorschriften der Preußischen Instruk-
tionen. Ähnlich dem Inhalt nach, die Titel aber in gegebener 
Wortfolge, ist das vom Institut für Dokumentation der Berliner 
Deutschen Akademie herausgegebene "Gesamtverzeichnis". Als 
Beispiel für ein Sondergebiet sei die durch ständige Supple-
mente auf den neuesten Stand gebrachte "List of Periodicals" 
für die Chemie hervorgehoben. Ein fast unbekanntes Randgebiet 
wird durch das HLndbuch der Hauszeitschriften" erschlossen. 
Noch den Bibliographien zuzurechnen sind der "Index zur_Ge :  
schichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik" und der 
"Engineering,Index". Der erste Index verzeichnet Zeitschriften- 
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beiträge nach Sachgebieten und Zeitabschnitten, und der 
zweite ist ein nach technischen Begriffen alphabetisch 
geordneter Literaturnachweis, dem eine Zeitschriftenliste 
vorangestellt iet. Ähnliche Fachbibliographien liegen such 
für die geisteswissenschaftlichen Fächer vor und die auf dem 
Rechtsgeblet sind schon durch  Redlich und Schmidt bekannt 
oder folgen noch. 

4 ,Bibiic isruhicu.der BiblimuhAen 

B esterman, Th.:AWorld Bibliography of bibliographies 
and of bibliographical catalogues, ealendars, abstracts, 
digests, indexes and the like. 

E,e¯terman, Th.: Index Bibliographicus. 
Mudge , I.G. 	C.M. Winchell: Guide te reference books. 
'Bohatta, H. I F Hodes: Internationale Bibliographie 

der Bibliographien. 
F leischhaok,  0., E. Rückert u. G. Reichardt: 

Grundriß der Bibliographie. 
Male]. es, 	Les Sources du travail bibliographique. 
B ibliographie der versteckten Bibliographien aus 

deutschsprachigen Blichem und Zeitschriften der Jahre . 
1930 - 1953. 

B ibliographie der  deutschen Bibliographien. 
Schloesser, K.: Die Handbücherei des Dokumentare. 
W eitzel, R.: Bibliographische Suchpraxis. 

Wenn man mit den Katalogen und den zur Verfügung stehenden 
oder sonst bekannten Bibliographien nicht mehr weiterkommt, 
wird man eine Bibliographie der Bibliographien zu Rate ziehen. 
Obwohl es davon eine ganze Menge gibt, wird keine für sich 
allein allen Erwartungen entsprechen. Trotzdem gehören sie 
mit  zum unerlä8lichen bibliothekarischên Handwerkszeug. Dabei 
ist es völlig ausreichend, nur das eine oder andere Handbuch 
der Bibliographie zu besitzen und von den anderen nur für 
den Ausnahmefall bloBe Kenntnis zu haben. Hierzu gehört Z.B. 
die "World Bibliography" von Besterman,  die die umfangreichste 
dieser Gattung ist, und die an die 80 COO Bibliographien aller 
Art nachweist; Sie ist nach Schlagwörtern geordnet und hat einen 
selbständigen Verfasser- und Titelband. Vom gleiehen Besterman 
stammt die Fortsetzung des "Index bibliegraphicus", der die 1U-
fenden als Zeitschriften oder in Zeitschriften erscheinenden Bibli 
ographien enthält. Die Anordnung der Titel erfolgt nach der in-
ternationalen DK, hinzu kommen in Kurzform formale Erläuterungen 
über Erscheinungsweise, Sprache usw. Inhaltlich sind die Bande 
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nach Geisteswissenschaften Naturwissenschaften und Technik ge-
trennt, wozu jeweils ein Titel- und Schlagwortregister beigegeben 
ist. Nicht so umfangreich, aber in den Angaben genauer, ist der 
"Guide to reference books" von kudge-Windhell,  zu dem es tamer 
wieder neue Supplemente gibt. Die getroffene Auswahl geht dUrch-
aus fiber das amerikanische Schrittum hinaus, dagegen sini die 
ausgesprochenen  Spéiialbibliographien nur  iii,  geringer  Zahl ver-
treten. Die Titel werden systematisch gebracht und durch ein 
alphabetisches Titelregister  erschlossen.  Deutsche Handbüher 
der  Bibliographie gibt es mehreres Von Bohatta-Hodes  ein  Ver-
zeichnis von Allgemein- und Fachbibliegraphien, eingeschlossen 
Naturwissenschaft  und Technik, mit der Einteilung nach Fächern 
und mit. Schlagwort- una Verfasserregister; von Fleischhack u.a. 
einen  Grundriss der Allgemein- und Fachbibliographie und  sonsti-
gen Nachschlagewerke mit Erläuterungen; vom gleichen  Verfasser 
ein in 4. Auflage erschienenes Handbüchlein  des  bibliograpni-
schen Grundwissens, und schlialich das von Redlich und Schmidt 
bereits gênannte Handbuch von Totok-Weitzel,  das ganz ähnlich 
wie .das .zuerst von 71eischhack genannte Bitch angelegt ist. Die 
z.Z. beste Bibliographie  der Bibliographien sind die "Sources 
du travail bibliographique" von.Malclês. Diese halten die für 
ein Handbuch angemessene Mitte zwischen tberfülle und Knappheit, 
und berUcksichtigen in ausgewogener Weise fast alle Wissensge-
biete. Die einzelnen Teile sind nach Gebieten Ubersichtlich ge-
ordnet und durch Register leicht auffindbar. Die Einleitung zu 
den einielnen Kapiteln und die Annotationen zu den Titeln be-
weisen die Mitarbeit von .vielen  Fachleuten.  

Zu diesen allgemeinen Handbüchern der Bibliographien verdient' 
noch eine laufende Veröffentlichung besonder Anerkennung. 
Es ist die "Bibliographie der Versteckten Bibliographien", bzw. 
mit dem neuen Titel die "Biblipgraphie der deutschen Bibliogra,  

Bis  1953 bezog sie eich nur auf die versteckten Biblio-
graphien in deutschen Büchern" und Zeitschriften,  Aber in den 
folgenden Berichtszeiten sind zusätzlich die selbständigen Bi-
bliographien aufgenommen. Diese Bibliographie ist systematisch 
nach Schlagwörtern geordnet mid schlieSt,kein Fachgebiet aus. 
Derjenige, dem keine der o.a. Bibliographien zur Verfügung steht, 
kann sich ohne Schwierigkeit einen annehmbaren Ersatz in dem 
Beitrag von Schloesser  aus den Nachr. Dok. beschaffen. SOM.. 
macht in seiner Zusammenstellung selbst darauf,aufmerksam, wie 
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sehr sich die Aufgaben und Bedürfnisse des Bibliothekars und 
Dokumentars in dieser Hinsicht überschneiden, und so kann man 
seine Arbeit Vorbehaltlos empfehlen.

•Zum Abschluß des bibliographischen Tens  führen wir noch ein 
letztes Buch an. Was nützen Bibliographien und selbst die Biblio-
graphie der Bibliographien $  wenn die Erfahrung in ihrem Gebrauch 
fehlt, oder wenn mit ihrer Handhabung ein zu großer Zeitaufwand 
verbunden 1st: Hier kann die  vorzügliche Einführung von Weitzel  
Abhilfe schaffen und brauchbare Fingerzeige geben. Das Buch von 
W: ist kein neues Handbuch der Bibliographie, sondern befaßt 
sich mit  dein Wie des Bibliographierens. Es hat zwei Teile; im 
ersten theoretischen werden nur wenige wichtige Nachschlagewerke 
aufgefithrt und im zweiten praktischen Teil viele Beispiele fur 
rationelles Suchen geboten. Beim Gebrauch dieses Buches ist zu 
beachten, da es Anleitung hauptsächlich für die Titelsuche, und 
nicht für weiterreibhende Diteratur-Recherchen geben will. 

Nachschlamwel4ke 

a) allgemeine 

The Encyclopaedia Britannica. 
The Encyclopedia Americana 
Chambers's Encyclopaedia. 
Grand Larousse encyclopbdique. 
Petit Larousse: 
Pedel e, P.: Grande Dizionario enbiCiopedico. 
EncicloPedia italiana di scienze, lettere darti. 
Bolsaja eovetskaja Enciklopedija. . 
Grosse Sowj'et-Enzyklo -paedi e. 
Zischka, G.A.: Index Lexicorum. 

'Die großen deutschen, etwas irreführend als Konversations-
lexika bezeichneten Nachschlagewerke sind bekannt und auch 
bei R. und Sch. .aufgeführt. Wenigstens eines von ihnen zu 
besitzen ist unerlä3lich, und sich erste . Auskunft aus ihnen 
zu holen ist nicht ungeschickt. Dem Inhalt und Umfang nach 
werden die deutbehen Nachschlagewerke von den  ausländischen 
übertroffen. Annähernd den gleichen Umfang haben die  „Ency-
clopaedia Britannica" und die "Encyclopedia Americana". Die 
letzte Ausgabe der EB von 1957 ff. hat 24 Bände (der 24. ist 
der 'Index zu Bd 1 - 23 und hat noch einen Atlas mit Index) 
mit jährlichen  Ergänzungsbänden  "Book of the year". Durch 
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die Hereinnahme aktueller Ereignisse kann sie sich lange 
auf dem neuesten Stand halten. Die einzelnen Artikel sind 
von hohem Niveau und haben eine mehr oder minder ausführ-
liche weiterführende Bibliographie. Außer dieser offiziel-
len englischen E. gibt es noch die fünfzehnbändige mehr 
populäre "Chambenis Encyclopaedia" mit ergänzenden Jahres-
bänden ab 1956. Die dreißigbändige E.A. (der 30. Band ist 
der Index zu Bd 1 - 29) ist inhaltlich breiter angelegt und 
für einen größeren Leserkreis gedacht. Vorbildlich für En-
zyklopädien ist der französische "Grand Larousse. Die neu-
este Ausgabe ist noch nicht abgeschlossen und wird gegenübe: 
den früheren gekürzt, so daß man mit Nutzen auf vorhergehen. 
de Bände zurückgreifen kann. Eine Sonderstellung unter den 
kleinen Nachschlagewerken nimmt der "Petit Larousse" ein, 
der sprachliche und prägnante kurze Sachinformationen  ver-
bindet.  Des gleiche wie für den großen Larousse gilt aucl. 
für die italienische Enzyklopädie. Hiervon gibt es eine netu 
zwölfbändige Ausgabe, doch ist es durchaus angebracht, auf 
die weit umfangreichere und wissenschaftlicher ausgerichte-
te, aus 36 Bänden und mehreren Appendices bestehende "Enci-
glopedia italiana!Lzurückzugreifen. An der großen sowjet-
russischen Enzyklopädie wird ständig gearbeitet und einzel-
ne Bände öfters ausgetauscht. Zu dieser Enzyklopädie ist 

¿such eine Kurzfassung in deutscher Sprache herausgegeben; 
ferner erscheinen aus der großen Originalausgabe laufend 
einzelne Teile als Sonderveröffentlichungen in deutscher 
Sprache. Über  die Fülle der bestehenden lexikalischen Nach-
schlagewerke gewinnt man aus der Bibliographie von Zischka  
einen Eindruck. In der Hauptsache ist sie ein Titelverzeich. 
nis, das nach 21 Sachgebieten eingeteilt ist und ein kombi-
niertes Autoren-, Stich- und Schlagwortregister besitzt. 

b) Personalbibliographien und wissenschaftliche Institute 

Minerva. Jahrbuch der gelehrten Welt. 
Zischka, G.A.: Allgemeines Gelehrten-Lexikon. 
Neue deutsche Biographie. 
Deutscher Hochschulführer. 
Deutscher Ingenieurschulfuehrer. 
Tdschenbuch für das wissenschaftliche Leben. 
Who is who. 
The World of learning. 
Cattel, J.: American Men of science. 
Bates, R.S.: Scientific Societies in the United Stater 
A .rnim, M.: Internationale Personalbibliographie. 
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Eine in Bibliotheken oft wiederkehrende Frage ist die nach 
bekannten Personen und wissenschaftlichen Institutionen. So-
fern die bekannten kleinen Bücher wie "Wer ist wer" und die 
entsprechenden "Who is who" der verschiedenen Länder und die 
Gelehrten-Kalender nicht ausreichen, gibt ms genügend größere 
Werke. Für Deutschland sind da zu nennen, das in größeren 

. Abständen erscheinende "Minerva" ' Jahrbuch  der gelehrten Welt, 
von Zischka  das preiswerte "Gelehrten-Lexikon", und als 
wichtigstes  die "Halite deutsche Biclgraphis" als Fortsetzung 
der  alten ADB. Die NDB gibt ausführliche Angaben zur Pereon 
einschließlich Bildnachweise  und führt die von dem Betreffen-
den verfaßte Literatur und die Literatur über ihn auf. Bei 
der Ermittlung deutscher wissenschaftlicher Institute und 
ihrer Einrichtungen kann man sich mit dem "Deutschen  Hoch-, 
!chulführpr", dem "Deutschen Ingenieurschulfuehrer" und dem 
"Taschenbuch für das wissenschaftliché Leben", die alle lau-
fend erscheinen, weite/eten. Für das Ausland seien ergän-
zend zu dentin() is whdenoch die "World of learning" und der 
amerikanische Directory "American Men of science" von Cattel 
und die  Übersicht  von Batts über die wissenschaftlichen Ge-
sellschaften in Amerika hinzugefügt. Alle weitergehenden 
biographischen Auskünfte muß man sich aus der "Internationa-
len Personalbibliographie" von Arnim und seinen Fortsetzern 
holen. Das ist die bei weitem umfangreichste Bibliographie 
dieser Art; sie ist international, enthält die Personalan-
gaben und weist nach, an welchen Stellen man ein zusammen-
hängendes Schriftenverzeichnis der betreffenden Personen 
findet. 

e) Geisteswissenschaft und Kunst 

H a 
 ndbuc 

L a  n g f e 1 
H a  ndbuc 
L e  xikon 
U zi 

 
ivers 

H a  ndbuc 
H e  inzel 

sonen in 
Sa chwör 
H i stori 
N u  n g e r , 

Mythologi 
H a  ndbuc 
H e  inzel 

Kunst und 

h der Bibliothekswissenschaft. 
d t , J.: Handbuch des Büchereiwesens, 
h der öffentlichen Büchereien» 
des Buchwesens. 
itas litterarum. 
h der deutschen Geschichte. 

E.: Lexikon historischer Ereignisse und Per-
Kunst, Literatur und Musik. 
terbuch zur deutschen Geschichte. 
a mundi. 
H.: Lexikon der griechischen und römischen 
e ... 
h der Kulturgeschichte. 

E.: Lexikon der Kulturgeschichte in Literatur, 
Musik. 
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H .andbuch der  geographischen Wissenschaft. 
B oor, H. de, R. Newaldi  Geschichte  der deutschen Litera-

tur von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
Deutsche Phil,ologie im Aufriss. 
B ibliographie.'der deutschen LiteraturwissenschaP 
K osch . , W.: Deutsches_Literatur-Lexikon. 
Der. .Romanführer. 
Eppelsheimer, 	Handbuch der WeltliteratUr. 
S  ch m.i d t , H.:-Philosophisches Wörterbuch.•

B r u ,g g e r _W.: Philosophisches Wörterbuch. 
R,phlmann, W.: .  Wörterbuch der Psychologie. 
Uelerweg, F.: Grundriss - der Geschichte der Philo- 

sophie. 
H andbuch der Psychologie. 
Die Religion in Geschichte und Gegenwart. 
L exikon für Theologie und Kirche. 
B ibel-Lexikon. 
Riemann, H.: Musik-Lexikon. 
Die MuSik in Geschichte und Gegenwart. 
Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler yon der 

Antike bis zur Gegenwart. 
V.o,11mer,, .H.: Allgemeines Lexikon der bildenden . 

Künstler des 20. Jahrhunderts. 
K osCh, M..: Deutsches Theater-Lexikon. 

Für den Bibliothekar stehen hier an erster Stolle die Nash-
schlagewerke seines eigenen Fachgebietes. Sie sind wohl so-
weit bekannt, daB wir sie kurz abtun können, Das "Ileadbuch 
der Bibliothekswissenschaft" ist das reichhaltigste und wis- 
senschaftlich zuverlässigste. Alle im Bibliothekswesen vor-. 
kommenden Fragen sind monegra'phisch gründlich abgehandelt. 
Für une em wichtigsten ist der zweite Band über die Biblio-
theksverwaltung, und darin das  sechste  Kapitel über die Spe-
zialbibliotheken von N. Fischer.  Ebenfalls umfassend, und 
nicht nur mit Bezug auf das Volksbüchereiwesen, soll das im 
Erscheinen begriffene rlim,dbuch des Büchereiwesens" von 
Langfeldt werden. Neben Bibliotheksgeschichte sind Kapitel 
über Bibliotheksverwaltung, bibliothekariSche Ausbildung, 
Bibliotheksgebäude und ausführlich die , vielen Spezialbiblio- 
theken vorgesehen: Eine kurze Zusammenfassung über die öffent-
lichen .Büchereien ist das Handbuch gleichen Namens, und über 
das Buchwesen in sehr weitgestecktem Rahmen das Lexikon von 
Eirchner. 

Die vor nodh nicht allzulanger Zei' für bedeutend gehaltene 
Geschichte  der Wissenschaften und ihrer Gesamtdarstellung 
ist heute. fast unmöglich geworden, auBer man begnügt sich 
mit einem unbefriedigenden Abriss. Mit dieser Einschränkung 
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ist Aas Handbuch der Wissenschaftskunde "Universitas litte-
rarum" noch eine recht befriedigende Lösung. Der kurzen Dar-.. _ 
stellung der einzelnen Fäseher ist eine Ziemlich weitgesteck-
te Bibliographie beigefügt, mit deren Hilfe man dann tiefer 
in das betreffende Gebiet eindringen kann: 

Die meisten Nachschlagpwerke bei den geisteswissenschaftlichen 
Disziplinen gibt  e  für Geschichte und Literatur.. Mehr als 
Anhaltspunkte können wir mit der  getroffenen Auswahl nicht 
geben. Die großen Quellenwerke zur deutschen Geschichte, Wis 
die "Monuments Germaniae Histories" und den "Dahlmann - Waitz" 
braucht man in unserem Bereich nur titelmäßig zu kennen. Ein 
schon mehr in Frage kommendes "Handbuch der deutschen  Ge-
scbichte", dais mit dem Text ziemlich viele Quellen-  und Lite-
raturangaben 

 

anführt, ist das noch nicht abgeschlossene Werk 
Von Brandt.-  Meyer.  Weit bescheidener, aber doch eine gute 
erste Information bietend, sind die bekannten diversen Ploets, 
das "Lexikon historischer Ereignisse" von Heinzel  Und das 
trotz kritischer Besprechungen nützliche'SachwörtérbUch zur 
deutschen Geschichte N von Rössler - Franz.  Bei der Weltge-
schichte sieht es  nicht  anders aus wie bei der deutschen Ge- •  
schichte. Auch hier verweisen wir zur Kurzinformation aut 
den Pbetz. Mehr bietet  das zweibändige und mit einem besonde-
ren  Registerband ausgestattete Handbuch  der Weltgeschichte"; 
4as•ansPruchsvollste Werk ist die zehnhändige, "Historia mundi",' 
die aM  Schlug jedes Bandes eine ausführliche  Bibliographie 
hat. Für die KUlturgeschichte ist das kleine, leicht zu be-
schaffende  Lexikon  yen Hunger  sehr zu empfehlen, das bereits 
it 5: Auflage vorliegt, und in  dem  man  stichwortartig den 
kontinuierlichen Zusammenhang der abendländischen Kulturge-
schichte aufSchlagen. kann. Ein groß angelegtes  Werk, über 
das • Man sich aber noch kein Urteil bilden kann, scheint das 
z.Zt. bib zur 40. Lieferung gediehene  „Handbuch  der  Kultur-
geschichte" . zu werden. Für  den  Bandgebrauch ist das yen 
Heinzel  als ErgäneUng seines "Lexikons historischer Ereig- 
nisse"  herausgebrachte "Lexikon der  Kulturgeschichte" sehr _ 	. 
geeignet. Der berückiichtige Personenkreis ist hier viel 
Welter gezogen und umfaßt Künstler, Wissenschaftler, For-
scher, Mediziner u.a., sogar Artieten. Die Stichwortartikel 
heiben  viele Verweisungen.  Der  biographischen Skizze folgt 
eine Besprechung der im bibliographischen Teil aufgeführten 
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Werke. Die Literaturangaben nach den einzelnen Abschnitten 
versuchen mit ihrer Auswahl höheren und durchschnittlichen 
AnsprUchen gerecht zu werden. 

Ergänzend zur Geschichte gehören die nach Belieben und Be-
darf vorhandenen und zum Teil schon  von R. und Sch. zitierten 
geographischen Nachschlagewerke. Ale deutsches Standardwerk 
fügen wir noch das "Handbuoh der geographischen Wissenschaft" 
von Klute hinzu, das die Geographie zunächst im ganzen  schil-
dert und dann die der einzelnen Erdteile und Lander folgen 
läßt; ausführliche Literaturangaben befinden sich am Schluß 
jedes Kapitele. 

Ganz unübersichtlich ist die Lage bei der Literaturwissen-
schaft und Literaturgeschichte, zu denen es mehr als genug 
Bucher gibt. Eine kleinere Literaturgeschichte wird wohl 
Uberall nötig und möglich sein. An deutschen umfangreichen 
Literaturgeschichten erwähnen wir die "Geschichte der deut-
schen Literatur" von de Boor - Newald  und die von Stammler 
herausgegebene "Deutsche Philologie im Aufriss". Während das 
Werk von de Boer - S. ein ausgesprochenes Lehr- und Hand-
buch der Literaturwissenschaft ist, dessen einzelne Bände 
abgeschlossene Perioden der deutschen Literatur behandeln, 
ist die "Deutsche Philologie" nach Zweigen innerhalb der Li-
teraturwissenschaft angelegt. Beide Werke haben ausführliche 
Literaturnachweise. Die deutsche Literaturwissenschaft als 
kritisch auswählende Bibliographie ist der Gegenstand der von 
Eppelsheimer herausgegebensn "Bibliographie der deutschen 
Literaturwissenschaft". Nach einer ziemlich langen systema-
tischen Einführung zur allgemeinen Literaturwissenschaft wird 
die deutsche Literaturgeschichte, mit Ausnahme von Goethe und 
der Romantik, in Jahrhundert-Perioden abgehandelt. AuBerst 
bewährt wegen seiner Vielseitigkeit hat sich das "Deutsche 
Literatur-Lexikon" von Kosch. Man findet darin nicht nur Per-
sonen, die sich schriftstellerisch betätigt haben mit Lebens-
lauf und Werken, sondern auch Landschaften und Stoffe, die 
literarisch behandelt worden sind, und auch noch Buchtitel, 
Liedanfänge und Verlage. Weitere Bücher über Titel, Lieder- 
anfänge, Zitate usw. wollen wir uns ersparen, aber den "Roman-
führer", Herausgeber Olbrich Weitzel,  glauben wir unbedingt 
erwähnen zu müssen. Auf die darin enthaltenen Inhaltsangaben 

• 
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deutscher und aulländischer Romane und Novellen wird man 
nicht nur als Bibliothekar zu nicht gerade dienstlichen Aus-
künften angewiesen sein, sondern man wird aucn ,aus persönli-

chen 'Gründen hin und wieder dort gerne nachsehen. Dabei ist 
es  nebensächlich, daß die Auswahl und Darstpllung der be-
sprochenen Romane usw. rechtiunterschiedlich,ist. Was die 
Weltliteratur anbelangt, beschränken wir uns auf die Nennung 
eines einzigen bibliographischen Handbuchs, und zwar aut das 
von Eppelsheimer,  das nach kurzer Zeit schon in 3. Auflage 
erschienen ist. Es ist . ein außerordentlich vielseitiges Werk, 

das nach den verschiedenen Kulturen und Zeitabschnitten einge-

teilt ist. Jedes Kapitel wird kurz charakterisiert. Die abgehan-
delten Personen  sind  mit ihren Lebensdaten, den eigenen Werken 

und dem Schrifttum über sie aufgeführt. Hinzu kommen noch Li-
teraturhinweise zu Spezialfragen der Literaturwissenschaft. 

Kaum weniger zahlreich als für Geschichte und Literatur sind 
die Nachschlagewerke film Philosophie, Psychelogie und Theolo-
gie. Mehr als auf anderen Gebieten ist hier der persönliche 

Standpunkt des Bearbeiters und des Lesers von Bedeutung, so 
daß für unsere Aufgaben von vornherein mur rein orientieren-
de Werke heranzuziehen sind. Für die Philosophie empfehlen 
wir zwei erschwingliche und sehr bewährte kleine Wörterbücher, 
das von Schmidt  und das von Brugger,  und als kleines für die 
Psychlologie das von Hehlmann.  Als sehr zuverlässiges und 

. nicht einseitiges philosophisches 'Nachschlagewerk gilt der 
immer wieder aufgelegte "Grundriss der Geschichte der Philo-
sophie" von Ueberweg  u.a., der Liber den Text hinaus eine sehr 
umfangreiche Bibliographie enthält. Das umfangreichste deut-
sche "Handbuch der Psychologie", an dem eine große Zahl füh-
render deutscher Psychologen beteiligt ist, ist noch im Er-
scheinen begriffen. 

, Religion und Theologie sind ebenfalls sehr standpunktbedingt. 

Führend sind aus 'evangelischer Sicht die "Religion in Geschich-

'te und Gegenwart" 1  Und:aus katholischer das "Lexikon fit/. Theo-
logie ind Kirche". Ein Lexikon zum Buch der Bücher, in dem 

, such der Nicht-Theologe baCherläuterungen biblischer Begriffe 
und Haman und kurze Literaturangaben finden kann, ist das von 
Haag  herausgegebene "Bibel-Lexikon". 
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Besonders reich an Nachschlagewerken, vom kleinsten bis zu den 
mehr in der Aufmachung als nach dem Inhalt größten, ist das 
vielschichtige Gebiet der Kunst, und doch sind es nur wenige, 
die wirklich brauchbar und anerkannt sind. Als Beispiele füh-
ren wir für die Musik das in 12. Auflge erschienene "Musik-
Lexikon" von Riemann an, das musikalische Sachauskünfte und 
Biographien  von Musikern brihgt, Viel umfangreicher und unter 
Einschlu2 der Musik aller Völker und Zeiten mit entsprechenden 
Literaturangaben soll die begonnene Enzyklopädie "Die Musik 
in Geschichte und Gegenwart", herausgegeben von Blume, werden. 
Zur bildenden Kunst greifen wir als kurzes Nachschlagewerk 
das Lexikon von Vollmer heraus, in dem Künstler aller Länder 
mit kurzen biographischen Angaben und Übersichten über ihre 
Werke enthalten sind. Der gleiche Verfasser hat auch das inter-
national maßgebendste Lexikon auf diesem Gebiet, den Thieme-
Becker, abgeschlossen und sein neues Lexikon als Ergänzung des 
Th.-B. verfaßt. Als Letztes bleibt noch ein Nachschlagewerk 
fili das Theater, das die üblichen Theater- usw. Führer über-
ragt. Es ist das "Deutsche Theater-Lexikon " von Kosch, in dem 
man zuverlässige Auskunft über einzelne Künstler, Dichter, 
z.T. auch Komponisten findet, und das darüber hinaus anerkann-
te Meisterwerke, immer wiederkehrende Themen des Theaters und 
die ihnen zugrunde liegenden Dichtungen verzeichnet. 

d) Recht, Verwaltung, Wirtschaft 

E ntscheidungen des Bundesgerichtshofes in 
Zivilsachen. 

E ntscheidungen des Bundesgerichtshofes in 
Strafsachen. 

E ntscheidungen des Reichsgerichts in Zivil-
sachen. 

E ntscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen. 
Entscheidungen, des Bundesverwaltungsgerichts. 
Entscheidungen des Bundespatentgerichts. 
Das Bürgerliche Gesetzbuch mit bes. Berücks. d. 

Rochtsprechg d. Reichsger. u. d. Bundesgerichtshofes. 
Soergel 2  H. Th.: Bürgerliches Gesetzbuch. 
Staudinger, J. v.,: Kommentar zum Bürgerlichen 

Gesetzbuch mit Einf. Ges. u. Nebengesetzen. 
Falandt: Bürgerliches Gesetzbuch mit Gleichberech-

tigungsgesetz, 
Bayerisches Jahrbuch. 
Deutsches Bundes-Telefonbuch. 
Deutsches Reichs-Adreßbuch für Wirtschaft 

und Verkehr. 
E undesfirmenregister. 



Seibt, 
B'o't t i n 
Adreßb 
D okume 
Publishers' 
H andbu 
Fittge 

Seibt-Industriekatalog. 
Europe. 
u c h des deutschsprachigen Buchhandels. 
n tation  deutschsprachiger Verlage. 
international Y e a r Bo  o k . 
C  h der Wirtschaftswissenschaften. 
s , R.: Systeme internationaler Zusammenarbeit. 

- Becht und'Verwaltung sind für Bibliotheken-unserer Arbeitsge-

meinschaft, unabhängig von ihren Sonderaufgaben, mit am wich- 
tigsten. Da aber bei R. und Sch. diese Gebiete 'linter Ziffer 7 . 	. 
sehori.,gtrtvértreten sind, brauchen wir tur noch wenige hitmuzu- 
fügen. Grundlegend flit die gesamte Rechistrechung sind .die 

EntscheidUngssaml:ungen, ,und hier wiederum  die des Bundesge-
richts in Zivil- und StrafSaCh0n Mit ihren Vorläufern, den 

Entsóheidungen des Reichsgerighis. Als óberste Entscheidungen 
neu hinzugekommenen sind die des Bundesverwaltungsgerichts 

und des Bundespatentgerichte. Auf der gleichen Ebene liegen 

die großen KOmmentare zum BGB, vor allem der von ehemaligen 
Reichsgerichtsräten Und Bundesrichtern herausgegebene, und 

dann etwas mit Abstand die von Soergel Und Staudinger.  Als 

bewährtester Kurzkommentar gilt der in . 22. Auflage vorliegen-

de Palandt 

Zu den nicht einzeln zu erwähnenden Handbüchern der Parlamente 

zählen,auch die Jahrbücher  der.  einzelnen Länder, in denen man 

oft benötigte Auskünfte über Behörden, öffentliche Einrichtun-

gen, Kir schen, Wirtschaftsverbände usw. findet, wie z.B. das 

"Bayerische Jahrbuch", das schon im 61. Jahrgang vorliegt. 

Darüber hinaus noch die diversen Nachschlagewerke und Adres-

bachor derindustrie und Wirtschaft aufzunehmen, ist wohl 
nicht nötig, da die Titel dieser Verzeichnisse entweder be-

kannt sind oder den Inhalt klar erkennen lassen, so daß die 

obige bibliographische Titelaufstellung ausreicht. Statt 
dessen Verweisen wir auf ein Handbuch, das die einzelnen 

Zweige der Wirtschaft  wissenschaftlich 'behandelt. Es ist das 

Randbuch von  Haz  und Wessels, das Einzelbeiträge zu Wirt-

schaftsformen und -einrichtungen mit ausführlichen Literatur-

angaben am Schluß jedes Beitrages aufweist. Abschließend zu 

diesem Kapitel fügen wir dén bei R. und Sch. gitierten Büchern 

über die internationale Zusammenarbeit ein weiteres an, und 

zwar das von FittgeS. Seine  „ Systeme internationaler Zusammen- 
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arbeitH in 3. Auflage sind eine gute Ergänzung zu den reinen 
Nachschlagewerken, weil man daraus die Grundlinien der waths* 
eenden internationalen pOlitischen und wirtschaftlichen Ver-
flechtung  instruktiv entnehmen kann. 

e) Naturwissenschaft und Technik 

B rockhaus der Naturwissenschaften und der Technik. 
L ueger, 0.: Lexikon der Technik. 
Mcgraw-Hill Encyclopedia of science 

and technology. 
P oggendorff, J. C.:  Biographisch-literarisches 

Handwörterbuch der exakteflaturwissenschaften. 
H atte. Des Ingenieurs Taschenbuch. 
H ütte.  Taschenbuch für Betriebsingenieure. 
H Utte. Taschenbuch für EisanhUttenleute. 
Kempe" S engineer's Year-Book. 
Dubbels Taschenbuch für den Maschinenbau. 
Technisches Auskunftsbuch. 
L exikon der Physik. 
H andbuch der Physik. 
Beilsteins Handbuch der organischen Chemie. 
Gmelins Handbuch der anorganischen Chemie. 
D a s s .: System der letzten Stelle. 
Ullmanns Encyklopaedie der technischen Chemie. 
Roempp, H.: Chemie-Lexikon. 
H andbook of chemistry and physics. 
3 0tt1e, R.T.: Use of the chemical literature. 
Cfrane, E.J., A.M. Patterson, E.B. Marr:AGuide to the 

literature of chemistry. 
K unststoff-Lexikon,  
K unststoff-Taschenbuch. 
P schyrembel >  W.: Klinisches Wörterbuch. 
W a s gibt es Neues in der Medizin? 
H andbuch der Biologie. 
H andbuch der Zoologie. 
Beringer, C.C.: Geologisches Wörterbuch. 
H andbuch der Landwirtschaft. 
H andbuch der Landtechnik. 
K e i 1 , 	Handwörterbuch der Meteorologie. 

Die immer weitergehende Spezialisierung des täglichen und 
wissenschaftlichen Lebens tritt nirgends so krass in Erschei-
nung wie in den Naturwissenschaften und der Technik. Einge-
standenermaßen geht die Spezialisierung schon so weit, daß 
der Naturwissenschaftler und Techniker außer seinem Fachge-
biet sich in der Regel nur noch auf Randgebieten auskennt land 
auf den vielen anderen kaum größere Kenntnisse als ein Laie 
hat. Zusammenschau wird nur noch von ganz wenigen Historikern 
der Naturwissenschaft und Technik erstrebt. Der Bibliothekar 
braucht also gar nicht davor zurückzuschrecken, wenn er sieh 
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naturwiSspnschaftlich-technischen Fragen±gegenübertestelit 
sieht0)a,or unbefangen ist, wird ermitseinen::Eachkenntnis 

sen sich zwar nicht, für Sachauskünfte fiit4/24ig halten, 

er wird aber in der Lage sein, in sehr v ęlen Fällen und auf 
den verschiedensten Gebieten weiterführende Literatur anzu-

geben  und zú Kurzinformationen zu verhelfen Sine ganz kleine 
Auswahl solcher weiterführenden und informierenden Werke zu 

. kennen, dürfte auch dem Behördenbibliothekandienlich sein, . 	, 
wobef wir ums auf ein Mindestmaß beschränken. 

tterbli¿k über die gesamte Naturwissenschaft und Technik ver- 

v.mittelt in knappster Farm der "Brookhaus der Naturwissenschat- ---- 
ten.  und Technik". Er hat kurze Sach- und biographische Artikel 

ait»  erstenLiteraturnachweisen und kann auch von der kleinsten 
Bibliothek angeschafft werden. Bei weitem umfangreicher pind 

für die gleiche Aufgabenstellung der jetzt siebzehnbändig ge-
plante deutsche Lueger und die fünzchnbändige amerikanische 
"McGráw-Hill Encyclppedia". In etwa gleicher Weise geben sie 

' AUskunftüber das Gesamtgebiet, wobei der LUeger mehr die 

-technische Seite- bOtont und die Encyclopedia mehr von der 

Grundlagenseite ausgeht. Die einzelnen Artikel bestehen aus 
einer zuverlässigen Einführung und ausreichenden Literaturan-

gaben; die einzelnen Bände beim Luoger behandeln jeweils ein 

großes Sachgebiet von A - Z und die Encyclopedia hat von Band 

1 - 14  in durchlaufendes Alphabet. Die Benutzung,wird durch 

Stich.-- und Sachwörterregister erleichtert. 

Als Bibliothekar sollte man auch den  Poggendorff  kennen, der 
ein schon seit.Jahrzohnten laufendes biographisches Lexikon 
denNaturwissenschaften ist. Er ist nach Zeitabschnitten 

und nach dem Alphabet der Gelehrten geglieder-Lund führt 

dazu die Veröffentlichungen der verzeichneten Personen auf. 

,Bekannt sein sollten auch die für den IngenieUr und Techniker 
_wichtigsten Taschenbüeher. Nierzu,gehören die-diversen Aus-

gaben der "Hütte" für den Ingenieur {theoretische -  'Grundlagen, 
Maschinenbau, Bautechnik, Elektrotechnik Verkehrstechnik), 
,den  Betriebsingenieur und den:EisenhUttenmann;.pie enthalten 

-das  Grundwissen, Formeln und Tabellen. Ferrier gehören  dazu 

dap Year-Book-vet Kempe,  das alle technisóhen Gebiste sach-

lich geordnet pinsohließt 'und ein aiphabetiscbes -Stichwort-
register hat, der zweibändige Dubbel fürden Maschinenbau und 



das nicht ganz so spezielle "Technische Auskunftsbuch" ., der 
sogenannte Joly, das in sehr knappen Artikeln besonders auf 
technische  Neuerungen hinweist und auch ein Bezugsquellen-
und Preisverzeichnis hat. 

Aus der großen Zahl der Physikalischen NachSchlagewerke er-
wähnen wir das "Lexikon der Physik" von Franke, das als  erste  
wissenschaftliche Information tir die Physik und ihre Nachbars 
gebiete gedacht ist; seinen kurzen alphabetisch geordneten 

Artikeln folgen die notwendigsten Literaturnachweise. ioßerst 
Umfangreich angelegt ist das zweisprachige "Handbuch der Phyd 
herausgegeben von FlUgge, von dem schon 24 Bände erschienen 
sind. Die Darstellung ist systematisbh und die dazugehörenden 
ausführlichen  Literaturangaben sind am Schluß der einzelnen 
Bände angefdhrti 

Von den großen ChemisChen deutschen Standardwerken sollte man 
schon die Namen kennen.  Für die organische Chemie ist es der 
Beilstein, für die anorganische das Gmelin'sche Handbuch  una 
für die technische Chemie der Ullmann. Alle diese Werke werder 
ständig auf dem Laufenden gehalten und haben für die Chemie 
internationale Geltung. Zum Gmelin gibt es eine für den Bi-
bliothekar wichtige kleine Ergänzung, das "System der letzten 
Stolle", das eine Anleitung zum Gebrauch des Gmelin'schen 
Handbuches, verschiedene Formeln und Tabellen und Abkürzungen 
der Titelauflösungen von Zeitschriften enthält. Während diese 
Handbücher unmittelbar nur den Fachmann betreffen, ist das 
"Chemie-Lexikon" von Roempp das wichtigste alltägliche  Nach-
schlagewerk für diese und jene, die sich kurz, aber wissen-
sohaftlich einwandfrei ner Fragen des Gesamtgebietes inform 

 , 

mieren wollen. Auch dieses Lexikon wird auf dem neuesten Stand 
gehalten (5. Auflge 1962) unter Berücksichtigung der entschei-
denden Literatur und unter Angabe von Quellen und neuer Lite-
ratur bei wichtigen Artikeln. Eine  ähnliche  Bedeutung wie dem 
Roempp mit Einschlu3 der Nachbargebiete kommt dem internatio-
nalen "Handbook of chemistry and physics" zu. Es erscheint 
sehr oft, z.Zt. 44.  cd 	und ist bemüht, die allerneueste 
Entwicklung und Daten, vor allem der physikalischen Chemie, 
zu bringen. Um . sich, abgesehen von Lehrbüchern und Bibliograis 
phien, durch die chemische Literatur hindurchfinden zu können, 
seien der "Guide" von Crane und die Anleitung Von Bottle ge- 
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nannt. Im Crane findet man die für die CheMiker notwendigen 
Nachschlagewerke, Lehr- und Handbücher und Ratschläge zum 
Verfassen chemisch-wissenschaftlicher Arbeiten, und Bottle will 
einen vielseitigen Wegweiser zur rationellen Literaturbenutzung 
bieten. 

Aus der Vielzeahl der chemischen Randgebiete hat für das täg-
liche Leben der Kunststoffsektor große Bedeutung gewonnen. 
Zur Information geeignet sind das alphabetische  „Kunststoffe 
Lexikon"  von Stoeckhert  mit einem mehrsprachigen Stichwort-
verzeichnis, und das "Kunststoff-Taschenbuch" von Pabst u.a., 
das sachlich geordnet ist und ein Verzeichnis der Handels-
namen Und einen Bezugsquellen-Nachweis hat. 

Eine Sonderstellung in den Naturwissenschaften nimmt die Me-
dizin ein. Sich hier in der Literatur auch nur einigermaßen 
durchzufinden, erfordert einen medizinischen Fachbibliothekar. 
In unserem Bereich genügt irgendeines der vielen medizini-
schen oder Gesundheits-Lexika; dazu noch das bekannte "Klini-
s che Wörterbuch" von Pschyrembel und vielleicht das "Was gibt 
es Neues in der  Medizin" als laufendes Auswahlverzeichnis neuer 
Zeitschriften-Beiträge. Noch spezieller als die oben erwähn-
ten naturwissenschaftlichen Disziplinen sind die übrigen, so 
daß wir uns nur als Beispiele für einige von diesen mit einem 
bibliographischen Titelhinweis als Auswahl begnügen können. 
Für die Biologie und die Zoologie gibt es im Erscheinen be-
griffene neue Handbücher; für die Geologie das Wörterbuch von 
Beringer,  das geologische Begriffe erläutert, und für die Land-
wirtschaft das wissenschaftlich-technische Handbuch von Roemer-
Schmidt,  und das die Landtechnik behandelnde von Dencker und 
schließlich noch für die Meteorologie das Wörterbuch von Keil. 

Mit dieser summarischen Abhandlung der Naturwissenschaft und 
Technik wollen wir den bibliothekarisch-bibliographischen Teil 
beenden und uns dem zweiten Teil dieses Arbeitsheftes mit dem 
Sammelnamen "Dokumentation" zuwenden. 
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II, Dokumentation 
==*==========.„ 

1. Einleitung 

Mit dem Wort "Dokumentation" werden mehrschichtige Begriffs-
inhalte verbunden, so daB sich aus der Vielzahl der Begriffs-
bestimmungen eine endgültige erst noch herausschälen muB. Der 
fehlende éindeutige Begriffsinhalt macht es verständlich, daB 

die einen die'Dokumentation all überflüssige Modeerscheinung 
ablehnen, *eil ele die .klassiSchen Methodtn der Literaturer-
schlieBung für ausreichend erachten, 1.1114 daB die anderen in 
der Dókumentation das einzige Mittel zur Mewältigung des ins 
Uferlose wachsenden Wissensstoffes in allen seinen Erschei-
nungisweisen sehen. Dem Wort nach und, in mehreren Arbeitsgän-
gen, auch dem Inhalt naci: ist die  Dokumentation bibliothekari-
sohet Herkunft und gar nicht etwas Neues. Die entscheidende 
Erweiterung der Dokumentation und ihre beginnende Verselbstän-
digung setzte erst nach Aem letzten Kriege ein, als aus den 
Bedürfnissen dei Naturwissenschaft und Technik heraus zur Do- 
kumentation als ihre aktive Seite die Information miteinbezogen 
tide. Wir verzichten darauf, uns mit den bestehenden Begriffs-
bestimmungen auseinanderzusetzen oder gar eine neue aufzustel-
len, sondern wir gehen von der  Existenz  der Dokumentation aus 
und begnügen uns mit der Beschreibung der wichtigsten Dokumen-
tationstätigkeiten. Das ist ausreichend, um extreme Vorstel-
lungen von den Möglichkeiten der Dokumentation zu vermeiden 
und um konkrete mit ihr zu verbinden. 
Allgemein unterscheidet man heute bei'dm Oberbegriff "Dokumen-
tation" zwei Seiten: 

' 1. Dokumentation 
2. Information. 

Zu 1 gehören: 

a) das Sammein Und Beschaffen von Dokumenten aller Art; 
der Menge nach sind es in erster Linie graphische. 

b) Die formale Aufbereitung des Materials durch Katalogi-
sierung und Klassifizierung. 

c) Prüfung des Materials auf weitergehende Dokumentierwür-
digkeit. 
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d) Die inhaltliche Erschließung z.B. durch Kurzreferate 

und Ausziehen von Begriffen. 

e) Erarbeitung und Festlegung des Schlüssels für die 

spätere Speicherung. 

Zu 2 gehören; 

a) Das Speichern des aufbereiteten Materials durch geeig- 

' nete Hilfsmittel, angefangen von einfachen Handloch- 

karten-Verfahren bis -zu den kompliziertesten elektro- 

nisehen Geräten. 

b) Beantwortung von Anfragen. 

c) Ausschöpfen der mit den Speichermitteln gegebenen 

Möglichkeiten und Waterleitung der Ergebnisse an 

potentielle  Interessenten. 

Natürlich sind mit den Tätigkeiten zu 1 und 2 noch verschie-

dene Nebenarbeiten verbunden, Wenn man diese Tätigkeiten im 

ganzen überblickt, erkennt man leicht, dass ein Einzelner 

allein im vollen Sinn Dokumentation gar nicht treiben kann. 

Man erkennt ferner, daß die Dokumentation koine selbständige 

Wissenschaft mit eigenem Formal- und Materialobjekt ist, son-

dern, daß sie zwar die Grundlage für die Bewältigung von Auf-

gaben auf vielen wissenschaftlichen und praktischen Bereichen 

bildet, daß sie aber immer  cretin  engster Verbindung mit 

einer Fachdisziplin wirksam wird. Die spezifischen Dokumenta-

tionsmethoden und Hilfsmittel bleiben also immer etwas Rela-

tives und sie müssen ständig durch Erprnbung auf einem be-

stimmten Fachgebiet in ihrer Allgemeingültigkeit überprüft 

werden. Der einzelne kann sich wohl für sein engstes Aufga-

bengebiet gewisser dokumentarischer Methoden bedienen, in der 

Hegel aber ist Dokumentation nur für umfassende Gebiete sinn-

voll. Daraus folgt, daß die Dokumentation, sobald es sich um 

ein größeres Gebiet handelt, nur Gemeinschaftsarbeit sein 

kann, und daß die Dokumentation im strengen Sinne stets Fach-

dokumentation ist. Für eine solche Dokumentation ist es er-

forderlich, daß bei ihrer praktischen Durchführung mehrere 

Stollen beteiligt sind: 
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1. Der Fachmann als Mitarbeiter und Nutznießer 
2. Die Dokumentationsstelle 
3. Die Biblióthek. , 

Das ergibt folgende Arbeitsteilung: 

1. Arbeiten des Fachmannes: 

Ihm fällt die Entscheidung auf Dokumentierwürdigkeit des 
einlaufenden Rohstoffes, wie Richer, Zeitschriftenbeiträge, 
Sonderdrucke. Firmenschriften, Patentsohriften, Plakate, 
Schallplatten usw. zu. Ganz wesentlich ist seine Mitarbeit 
bei der Aufstellung von Begriffslisten. Anhand dieser Be-
griffslisten oder nach einem anderen Schema hat er als 
Nebenprodukt seiner laufenden Literaturdurchsicht diese 
unter Dokumentationsgesichtspunkten zu analysieren oder sie 
wenigstens so vorzubereiten, daß Hilfskräfte die Analyse 
nach seinen systematischeh Prinzipien durchführen können. 
Das gleiche gilt  für  das Ausfüllen der Lochbelege. 

2. Arbeiten der Dokumettationestelle: 

Die Dokumentationsstelle ist die Zentrale der praktischen 
Dokumentationsarbeit, die dem einzelnen Anleitung gibt und 

-die gesamte Arbeit kocrdiniert. Von ihr aus wird der Ein-
satz der Hilfskräfte bei den dokumentierenden Fachleuten ge-
steuert. Desgleióhen lenkt sie t -wenn erforderlich, auch 
den Einsatz von Literatur-Rechercheuren. Die Hauptarbeit 
liegt bei der Bearbeitung der Lochkarten aufgrund der Looh-
belege, z.B. Ablochen, Beschriften, fotomechanische Uber-
tragung von Schaltbildern, Kontroli° der fertigen Lochkar-
ten und schlieOlich ihre Zustellung an den betreffenden 
Sachbearbeiter. Gegebenenfalls kommt noch die Sammlung eines 
Lochkartendoppels far eine zentrale maschinelle Dokumenta-
tion hinzu, die besonders für Gebietsüberschneidungen und. 
für den Austausch mit anderen auf dem gleichen Gebiet ar-
beitenden Dokumentationsstellen erforderlich sein kann. 
Nicht zuletzt hat die Dokumentationsstelle die Entwicklung 
der Dokumentationsverfahren zu beobachten und .  die für.  die 
eigenen Belange günstigsten Verfahren zu erproben. 

3. Arbeiten der Bibliothek: 

Der Bibliothek kommt es zu, die Originaldokumente zu be-
schaffen, zu sammeln und aufzubewahren, und zwar unabhängig 
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davon, ob im Einzelfall bei dem Sachbearbeiter und der Do-  •  

kumentationsstelle noch Doppelstücke vorhanden sind. Sie 

ist unmittelbar an der Vorauswahl des-dokumentierwürdigen 

Materials beteiligt und ihre wichtigste Mitarbeit liegt in 

der formalen Aufbereitung des Materials durch Katalogisie-

rung Literaturzusammenstellungen, bibliographische Aus-

künfte, FeStstellung des Erscheinungsdatums Von Veröffent-

lichungen t.t. Die Sammlung und bibliographische Erfassung 

der Literatur zur Dokumentation, also die Dokumentation der 

Dokumentation, ist ebenso ihre Aufgabe wie Auskünfte über 

bestehende Dokumentationsstellen und Einrichtungen simie 

literarische Nachweise über die technischen Hilfsmittel der 

Dokumentation einsehließlich der Reprotechnik,  Lesegeräte 

usw. zu vermitteln. 

Vor der Besprechung weiterführender Literatur sind noch zwei 

den Biblióthekar unmittalbar  betreffende Fragen zu klären: 

1. Bibliothekar und Dokumentar: 

In unserer Arbeitsgemeinschaft  wird  es  kaum eine scharfe 

Gegenüberstellung dieser beiden Berufe geben, weil für uns 

die  ausgeübte Funktion  und nicht die vorhergehende abgeschloe-

sene Ausbildung éntscheidend ist. Geht man von den Tätig-

keitsmerkmalen aus, so gehören die tt:Iglichen Arbeiten zum 

größeren Toil dem "alten" Bibliothekarberuf an und nur z.T. 

dem "neuen" des Dokumentars. Da die  Entwicklung wohl auf 

eine deutliche Trennung zwischen beiden hingeht, wir aber 

sicher noch auf lange Sicht zwischen beiden stehen werden, 

ist eine kurze Besinnung auf die unMittelbaren Aufgaben des 

einen und des anderen angebracht. Die umfang- und inhalts-

reichen Ausführungen zum Berufsbild des Bibliothekars kön-

non im Milkau, bei Leyh oder in verschiedenen Beiträgen  in  

bibliothekarischen Fachzeitschriften nachgelesen werden. 

Zum Berufsbild des Dokumentars verweisen wir auf die "Gedan-

ken zum Berufsbild des Dokumentars" von Wernicke  (abgedruckt 

als Bericht in den Nachr. Dok. Jg. 13. 1962. H. 4). Wir 

brauchen daher weder in die schwebende Auseinandersetzung 

einzugreifen, noch etwas Abgerundetes zum einen oder ande-

ren Beruf zu sagen. Es kommt hier nur auf die Herausstel-

lung von Wesonsmerkmalen zum Zwecke der gegenseitigen Ab-

6renzung an. Unter diesem vereinfachenden Gesichtspunkt 
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kann man  an  Bibliothekar als Betreuer von Literatursamm-
lungen gemäß dem mit der Sammlung verbundenen Zweck be-
zeichnen. Zur Betreuung gehören Pflege, Ausbau und rur 
Verfügungstellung des Bestandes. Aus diesen Hauptaufgaben 
lassen sich zwanglos elle bibliothekarischen Tätigkeiten 
im einzelnen ableiten, wie z.B. Magazinierung und Buchpfle-
ge, Erwerbung, Katalogisierung, Auskunft und Benutzung. Die 
einzelnetvTätigkeiten stehen immer in der Beziehung Bestand 
Zweck der  Sammlung Benutzer,, wobei die Beziehungsglieder 
untereinander in der Reihenfolge austauschbar sind und 
dementsprechend eine Akzentverlagerung eintritt. Sachliche 
und persönliche Anforderungen an die jeweilige Bibliothek 
haben immer diese Relation zu beachten, d.h. von Seiten des 
Bibliothekars, daß er das entsprechende Können und Wiesen 
besitzen muß und von Seiten des Benutzers, daß er keine 
bezugslosen ErwArtungen hegen und willkürliche Forderungen 
stellen darf. Aus dieser Grundbestimmung einerseits und 
den Anforderungen  des  modernen Wissenschaftsbetriebes an-
dererseits, insbesondere der angewandten Naturwissenschaft 
und Technik, der Wirtschaft und Verwaltung, ergibt sich 
pine Zweiteilung der Berufe und Aufgaben. Auf der einen 
Seite ersch . ließ: t der Bibliothekar die Literatur, 
in erster Linie die in.seiner Bibliothek vorhandene und in 
zweiter Linie die ihm sonst bekannte, und auf der anderen 
Seite schließt der Dokumentar die 14teratur auf 
und zwar jeweils die flir eine bestimmte Fragestellung benö-
tigte, ohne RUcksicht auf eine bestimmte Literatursammlung 
und ohne Verpflichtung, diese zu pflegen.  De  Besondere 
bpi der aufschließenden Tätigkeit des Dokumentars sind die 
dabei angewandten Methoden und der Einsatz moderner Hilfs-
mittel, angefangen .  von  der  einfachen Handlochkarte bie zum 
neuesten Computer und den vielen Hilfen von Seiten der Re- 
prographie. 

2. Dokumentation in Behötdenbibliotheken:. 

Rechtfértigung, diese Frage überhaupt aufzunehmen, 
kommt von einer ganz unerwarteten Seite. Wir meihen die  vom 
Präsidenten des BUndésrechnungehofeterausgegebene  Denk-
schrift  „Untersuchung Über  did  wissenschaftliche Dokumenta-
tion in der Bundesruublik Deutschland". DieEie Denkschrift 



ist eine sehr beachtenswerte Studio über die DOkuMentatiOn 
im ganzen und ihrem augenblicklichen Stand in dor BR, ver- 
bunden mit Empfehlungen zu ihrer  weiteren Organisation. 
Ausgangspunkt dieser Untersuchung war die Feststellung, 
daß an verschiedenen Stellen der Bundesverwaltung dokumen- 
tationsähnliche Arbeiten beim Nachweis von Fachliteratur, 
Gesetzes- und Verwaltungsmaterialien, Gerichtsentscheidun- 
gen und sonstigen Unterlagen gemacht werden, und daß diese 
Arbeiten in der Hegel nur für die Bedürfnisse der eigenen 
Behörde ohne Verbindung zu ähnlichen Einrichtungen anderer 
Institutionen unternommen worden. Mit der Prüfung, wie die-
se offensichtliche Doppelarbeit zu vermeiden ist, sollte 
mit der Untersuchung gleich die Frage der Wirtschaftlich-
keit und Zwyckmäßigkeit del- Einrichtung von Dokumentations-
stollen bei der Öffentlichen Kand verbunden werden. Das 
wichtigste Ergebnis ist die Feststellung, da3 "die Doku-
mentation ein geeignetes Mittel ist, eine erhebliche Lei- 
stungssteigerung bei Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung 
zu erreichen", und dan "die Dokumentationsstellen der Offent-
lichen Hand und die  entsprechenden Einrichtungen der Wirt-
schaft zusammenarbeiten und ihre Arbeitsbereiche miteinan-
der abstimmen"  Aus diesem Grunde wird eine zentrale Aus-
wertungs- und Informationsstelle für den Gesamtbereich der 
Bundesregierung abgelehnt und ein Ergebnisaustausch der 
Dokumentation treibenden Stellen untereinander vorgeschla-
gen. Selbst für kleino Dienst- und Verwaltungsstellen, für 
die eine  eigene Dokumentationsstelle sich nicht lohnt, ist 
eine Informationsstelle wünschenswert, die, ohne eigene 
Literaturauswertung im größeren Umfang zu breiben, in der 
Lage ist, durch eine bescheidene Dokumentation ihrer Behör-
de zu dienen. Sehr aufschlußreich sind die Anhänge zur Denk-
schrift über Dokumentation und Information im Bereich der 
Bundesregierung und die Ubersicht Tber die Dokumentations-
stellen bei Einrichtungen des Bundes. Man kann u.a. daraus 
ersehen, daß der Zusammenhang zwischen Dokumentation und 
Bibliothek gewahrt bleibt. Neben Stellen, die bis zu 21 
Kräfte haben, die ausschließlich mit Dokumentationsarbeiten 
beschäftigt sind, gibt es viele, die abcr keine eigenen 
Dokumontutionskräfte verfügen und bei denen die  Dokumenta-
tionsarbeiten von den Angehörigen eines Referates oder der 
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Bücherei miterledigt werden. Es ist hier also festgestellt, 
was in der Tagesarbeit der moisten Behördenbibliotheken 
gang und gäbo-ist, daß der  Behördenbibliothekar  oft, ohne 
os. zu wissen, beide Berufstätigkeiten verbinden muß, wenn 
er den Anforderungen seiner Behörde entsprechen will. Die 
Einsicht, daß in Behördonbibliotheken der Bibliothekar 
beide Berufe in Personalunion ausübt, und dan die Biblio-
thek beim Fehlen einer eigenen Dokumentationsstelle, diese 
innerhalb ihres Amtes ersetzen muß, länt es angeraten sein, 
dafl wir uns mit der Literatur - zur Dokumentation näher ver-
traut machen. Ausgenommen die allgemeinen Darstellungen zur 
Dokumentation und die Lochkarten-Literatur, beschränken wir 
uns dabei auf sachlich geordnete bibliographische Titelzu-

sammenstellungen, weil einerseits eine weitergehende Be-
handlung dieser Literatur über den uns  gesteckten Rahmen 
hinausgehen würde und weil andererseits eine nur kurze Bo-
schreibung, die für diese Literatur  notwendigen Vorkennt-
nisse nicht ersetzen kann und so eine empfehlende Auswahl 
für diese Lekturo wenig Wert hätte. Schließlich ist zu 
hoffen, daß der Aussagewert dieser Titel durch ihre sach-
liche Anordnung groß genug ist, um das für den eigenen 
Bedarf Gesuchte zu finden. 

2. Zusammenfassende Darstellungen zur Dokumentation 

Scheele, M.: Die Bedeutung der Dokumentation für Wissen-
schaft und Technik. 

:.Dokumentation in Technik und Wirtschaft. 
Arb.eitsblaetter für betriebliches Informations-wesen. 
Buecherei des Dokumentalisten. 

„ Loosjes, Th. P.: Dokumentation wissenschaftlicher Lite-ratur. 
Modern Dodumentation and information practices. Shera, J. H., A. Kent, J.W. Porryg Documentation in action. Perry, J. W. u. A. Kent: Documentation and information 

retrieval. 
Advances in documentation and library science. Der Präsident des Bundesrechnungshofes. Untersuchung 

über die wissenschaftliche Dokumentation in der Bundesrepu-
blik Deutschland. 

Fischer, N.: Die Bibliothek als innerbehördlicbe Infer-mationsquelle. 
Zimmel , B.: Dokumentation an Behördenbibliotheken. 
Bibliographische Auswahl: 
Bradford, S. C.: Documentation. 
Frank 	0.: Einführung in die Dokumentation. 
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Frank 	0.: Literaturnachweis und Literaturrecherchen. 
Information- and communication Practico in 

industry. 
Kent, A. U. J. W. Perry: Centralized Information Services. 

Opportunities and problems. 
Manual on document reproduction and selection. 
Mathie.0 	J.S. Barden: Richtwerte fill. Zeitaufwand und 

Kosten von DokLentationsarbeiten. 
Shera, J. H., A. Kent, J. W. Perry: Information Resources. 

A challenge to American science and industry. 
Zemanek, H.: Elementare Informationstheorie. 

-Zusammenfassende Darstellungen zur Dokumentation von versohle 
denen Ausgangspunkten aus und von der kleinen Einführung bis 
zur umfangreichen Monographie liegen mehrere vor. In die Bespre-
chung nehmen wir einige uns passend erscheinende mit hinein; 
die weitere Auswahl führen wir nur bibliographisch mit auf. Als 
gute,allgemeindund leicht verständliche Einführung für den, der 
noch nichts von Dokumentation weiss, nennen wir an erster Stelle 
den kleinen Sonderdruck von Scheele  über "Die Bedeutung der Do-

kumentation für Wissenschaft und Technik". Hier wird geschildert, 
*ie es überhaupt zur Dokumentation gekommen ist, welche Probleme 

sich mit ihr verbinden, z.B. die der Nomenklatur, Terminologie 
und Klassifikation, wie die Bearbeitung der einzelnen Dokumen- 

tationsstufen vor sich geht, welche mOdernen Verfahren zur Verfü- . 
gung stehen und über welche Organisationsformen und Institutio-
nen die Dokumentátion verfügt. Etwas älter ist die von Soeken 

herausgegebene grundlegende Einführung in das Gesamtgebiet der 
Dokumentation mit Einzelbeiträgen u.d.T. "Dokumentation in Tech-

nik und Wirtschaft". Die einzelnen Beiträge, einschließlich der 
Vervielfältigungsverfahren, weisen die bis dahin für ihre Teil-

gebiete maßgebliche literatur nach. Sehr breit angelegte Ein-

führungen für die verschiedensten Arbeitsgebiete der Dokumenta-

tion im weiten Sinne sind die "Arbeitsblätter für betriebliche 

Informationswesen" und die "Bücherei des Dokumentalisten". In _ 	. 
beiden sind besonders die Bedürfnisse und Möglichkeiten von 

kleinen Dokumentationsstellen berücksichtigt. 

Als erste Monographie erwähnen wir die "Dokumentation wissen-

schaftlicher Literatur" von Doosjes.  L. geht sehr ins einzelne, 

zeigt die geschidhtliche Entwicklung der Dokumentation aus dem 

Bibliothekswesen und ihre allmähliche Verselbständigung und ist 

sehr um theoretische Durchdringung der Dokumentationsproblemebrat, 

wie sie sich vom Benutzer, von den Dokumenten, von den Hilfs-

mitteln und von der Organisationsseite aus ergeben. Das Buch ist 
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sowohl  für  den  Bibliothekar  von Nutzen, der  sieh  mit der Dokumen. 
tation  befassen muß, als auch für  den bloßen Dokumentar, weil er 
darin gründliche Anweisungen über die female bibliographisohe 
Beherrschung der Dokumentationsmaterialien findet, ohne die er 
seine -eigentliche Arbeit gar nicht,beginnen kann. Im Gegensatz 
zu dieser theoretipchen Grundlegung steht das von Frank heraus- 

' gegebene Sammelwerk "Modern decumentatión and information  prac-
tices",  durch  die seine .eigenen  früheren, hier nur bibliogra-
phisch erwähnten Schriften  ergänzt  worden sind. Die einzelnen 
Kapitel sind von Spezialisten geschrieben und beziehen sieh tuf 
das ganze Feld der wissenschaftlichen Dokumentation. tas Buch 
hat  zwei 'Zwecke: 

1. ala Anleitung beim Aufbau von Dokumentationsstellen zu 
dienen und 

2. ein Handbuch für.  den Dokumentar zu sein. 

Organisationsfragen nehmen.daher groBen Raum ein, ohne die 
Hauptfragen  nach  den  geeignetsten Aufschluß- und Arbeitsmetho-
den, den Hilfsmitteln fUr kleine Dokumentationsstellen, die 
maschinelle Dokumentation und die Vervielfältigung zu vernach-
läßigen. Als Standardwerke zur Dokumentetion gelten einige ame-
rikanischeTerke, Von Shera u.a. ist es die "Documentation in 
action", die das Gesamtgebiet und dazu Einzelbeiträge zur Fach-
dokumentation behandelt.  Ein alphabetisches Stichwortregister 
zu den Hauptbegriffen und die Literatur zu den einzelnen Bei-
trägen machen das  Buch zu sinem Nachschlagewerk Perry  und Kent 
befassen sich in ."Documentation and information retrieval" mit 
den  theoretischen Grundlagen,  den Methoden und Systemen der 
Dokumentation. Auch die Kostenfrage wird angeschnitten. Im An- 

• hang sind Begriffserklärungen, einschließlioh die  für maschine114 
Dokumentation beigegeben. Ein umfangreiches Sammelwerk zur Ge-
aamt- und» zur Fachdokumentation sind die "Advances in documen-
tation tation and library science". Vol. 1 beschäftigt sich vor allem 
mit der Dokumentation der Chemie und Vol, 2 mit den grundsätz-
lichen Dokumentationsproblemen, *oba die maschinelle Dokumenta-
tion einen grossen Raum,eihnimmt. 

Neben diesen allgemeinen Darstellungen gibt es solche zur spezieJ 
len Fachdokumentation, z.B. zur Medizin, Landwirtschaft, Luft-
fahrt, Patentdokumentation usw., die wir aber außer acht lassen 
können. Nur die uns selbst betreffende Fachdokumentation "Doku- 
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mentation an Behördenbibliothcken" wollen wir wenigstens or-

wähnen. Vor allem verweisen wir da auf die früher besprochene 

Denkschrift des Bundesrechnungshofs. Wie sehr sich in unserem 

Bereich bibliothekarische und dokumentarische Probleme einander 

berühren und kreuzen, zeigen der Vórtrag von.Fischer auf dem 

Bibliothekartag in Trier und die AUsführungen des österreichi-

schen Kollegen Zimmel, Direkte Dokumentationsfragen sind darin 

wenig enthalten, aber man merkt doch, aa,B in Behördenbibliothe-

ken die Dokumentation eine echt bibliothekarische Tätigkeit sein 

kann, und daB die Trennung zwischen beiden Tätigkeiten  in den 

meisten Behörden unangebracht ist. Wir können dazu beitragen, 

daB keine Trennung erfolgt, wenn wir die entsprechende Aufge-

schlossenheit für die Bedürfnisse unserer Behörden haben, uns 

um intensivere Literaturerschließung und Verbesserung des  Aus-

kunftsdienstes bemühen und unsere Augen für aie mit der Doku-

mentation gebotenen Möglichkeiten offen halten. 

3 .  Lochkarten 

K irs.chstein, G. u. E. Ühlein: Terminologie ae 
Lochkartentechnik. 

17ehlein,  E. Handlochkarten als Hilfsmittel bei der 
Manuskriptvorbereitung. 

Theorie und Praxis des Dochkartenwesens. 
Die Handlochkarte. 
Castil lon, H.: Einführung in die Lochkartentochnik. 
K alker, A.; Lochkarten in Klein- und Mittelbetrieben. 
H andbuch der  Lochkarten-Organisation. 
Punched Cards. 
L ingenberg, W.: Über die Anwendung von Lochkarterver-

fahren in Bibliotheken. 

Bibliographische Auswahl.: 

Gdaniec l  O.: Über die Handlochkarte als Hilfsmittel it 
der Dokumontation. 

G roettrup, H.: Studienanalyse halbautomatischer DoPu-
mentationsselektoren. 

Scheele, M.: Lochkartenverfahren  in Forschung und Doku-
mentation mit besonderer Berücksichtigung der Biologiê. 

Scheele, M,: Literatur über Lochkartenverfnhren- 
B il leter, E. P.: Der praktische Einsatz elektronischer 

Rechenautomaten. 
Chapin, N. .: Einführung in die elektronische Datenverar-

beitung. 
Cherry, E. C.: Kybernetik. 
P ietsch , E.: Dokumentation und mechanisches  Gedächtnis. 
International Conference' on Scientific Information. 
Elektronische Datenverarbeitung. 
Automatische Dokumentation in der Praxis. 
FIvans, G. W. u. C. E. Perry: Progr,dmming and eoding fo: 

automatic digital computers. 
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Gerwin, R.: So rechnen. Elektronen. 
Handbook of automation., computation and control. 
Hartmann, B.: Die elektronische Datenverarbeitung in 

Lehre und Praxis. 
Information at work. 
Informationen über Automatisierung. 
Perry, J. W., A. Kent, M. M. Berry: Machine Literature 

Searching. 
Review of input and output equipment used in computing systems. 
Scott, N. R..: Analog and digital Computer Technology. 

In den Gesamtdarstollungen zur Dokumentation ist auch immer von 
Lochkarten als dem markantesten Hilfsmittel der Dokumentatien 
die Rede. Wegen der großen Rolle, die die Lochkarten in der 
Dokumentation spielen, wollen wir etwas auf das Schrifttum ein-
gehen,  das sich ausschließlich mit ihnen beschäftigt. Auch hier 
beschränken wir uns  auf einige grundlegende Schriften und er-
gänzen sie durch eine •bibliegraphische.Auswahl. An den Anfang 
stellen wir die "Terminologie der Lochkarten" von Kirschstein 
und Uehlein.  Die beiden Verfasser haben hier die Grundlagen far 
eine einheitliche Terminologie zur Bezeichnung der Lochkarten 
und zur Begriffsbestimmung der bei ihrer Handhabung vorkommenden 
Tätigkeiten zusammengetragen. Selbst wer im Umgang mit Lechkar-
ten einigermaBen vertraut ist, und der sich durch die Vielfalt 
der Typenbezeichnungen der Lochkarten nicht mehr verwirren atut, 
wird diese Arbeit sehr begrüssen', weil die z.Zt. wichtigste Do-
kumentationsliteratur nicht deutsch ist, und er hier  eine mehr-
sprachige Zusammenstellung fremdsprachlicher Dokumentatiensbe-
griffe findet. Generell werden. die Lochkarten in Hand- und  Ma-
schinenlochkarten eingeteilt,, Die Handlochkarte findet heute . 
nur noch beim Einmann-Dokumentar, in kleinen Dokumentatlons-
stellen oder.als Zwischenglied far eine spätere maschinelle 
Dokumentation Verwendung;  die Maschinenlochkarte setzt dagege n 
schon beim Mittelbetrieb ein. 

1. Handlochkarte: Ein kurzer, recht le 
die EinsatzMdglichkeiten der Handlo 
Liber "Handlochkarten als Nilfsmittê 
reitung". Bei taller Problematik des 
tent U. den großen Nutzen der Handi 
men  Sachbearbeiter, wobei er der Si 
gegenaber der Schlitzlochkarte den 
lichen Monographien aber die Handlo 
Sonderheft der Zeitschrift DEW "The 

senswerter Beitrag aber 
chkarte ist der von Uehlein 
1 bei der Manuskriptvorbe- 

Lochkarteneinsatzes be-
ochkarte far den einzel-

ehtlech- und Kerblochkarte 
Vorzug gibt. An ausfahr-
chkarte führen wir das 
°ric und Praxis des Loch- 
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kartenwesens" und das Sammelwerk "Die Handlochkarte" an. In 
Iinizelbéiträgen.behtndeln beide Veröffentlibhungen die Ge-
"SChlehte Und Entwicklung des Lochkartenverfahrensi'die Grund-
lagén der Hendlochkartentechnik, das Wesen der versChiedenen 
Handlóchkarten, die versohiedenen Verschlüsselungsverfahren 
ùnci.  auch  . die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten. Ein torzug 
beider - Bchriften'ist der, daß sie gut lesbar .unA leinht ver-
ständlich gehalten sind, so daß tan, falls vorhanden, Aie 
Schell vor der Lochkarte verliert. 

2. MasChinenlochkarten: Die VöraussetZung zum Einsatz von Ma-
schinenlochkarten für Dokumentationszwecke sind und werden 
in Behördenbibliotheken nur dort gegeben  sein,  we Lochkarten 
schon fürandere Zwecke, z.B. Abrechnung und Statistik, ein-
ge .66tzt "Sind. Um die potenzierte Leistungsfähigkeit der  Ma-
schinenlochkarte im Vergleich zur Handlochkarte kennenzuler-
nen, sei auch hierzu einige Literatur angeführt. Aus der 
"Einführung in die Lochkartentechnik" von Castillon  ist vor 
allem auf den zweiten Abschnitt hinzuweisen, der sich tit den 
Arbeitsmitteln der Lochkartentechnik befaßt. In einem kurzen 
geschichtlichen Überblick werden die Entwicklung der Holle-
rith-Karte und andere Lochkartensysteme geschildert. Danach 
folgen die für das Wesen der Maschinenlochkarte wichtigsten " 
Telle, wip Speichereigenschaften, die verschiedenen Arten 
der Lochkarten  und ihr Ineinandergreifen, die Verschlüsse-
lungsfragen, die  Einsatzbedingungen  und die Bedeutung der 
Lochkartenverfahren für die Wirtschaft usw. Der ganze erste 
Abschnitt der Einführung von C. ist nicht eo wichtig, da die 
darin enthaltenen Fragestellungen in bezug auf die  Wirtschaft-
lichkeit einfacher in dem kleinen Aufsatz von Kalker  und Im 
ganzen sachlicher und besser imlEandbuch der Liochkarten-
organisation" besprochen werden. In diesem Sammelwerk findót 
man nach einer Einführung In das Maschinenlochkartenverfah-
ren im allgemeinen auch Beiträge über Organisation, Wirt- 

- achaftlichkeit, Einsatzgebiete usw. und im zweiten Teil aus-
führliche Erfahrungsberichte  über den Einsetz Von Maschinen- 
lochkarten auf mannigfaltigen Gebieten. Tan Senderbeitrag . 	- 	- 
befäßt sich anhand von BeiSpielén mit:der:Verwendung von 
Maschinenlochkarten in Behörden: Weit über unsPr - Informa-
tionsbedUrfnis hinaus geht das Sammelwerk "Punched Cards", 
das das z.Zt. beste Buch fiber Lochkarten ist. Grundlegend 
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•werden alle mit der Lochkarte zusammenhängenden Fragen, sei 
es die Handlochkarte oder die Maschinenlochkarte und sonstige 
Hilfsgeräte nach der theoretischen und praktischen Seite hin 
besprochen. Eine umfangreiche annotierteliibliographie unter-
streicht den Wert dieses Buches und der gute Subject Index 
trägt desu bei, um sich mit englischen Dokumentationsbegrif-
fen vertraut zu machen. 
Damit wollen wir die kurze Literaturschau liber Lochkarten 
beenden, indem wir hinzufügen, daß die zusätzliche biblio- 
graphische Auswahl auch nur ein kleiner Teil der gesamten 
Literatur zur maschinellen Dokumentation ist. Eine offen-
bleibende Frage ist die über Verwendung von Lochkarten in 
Bibliotheken. Seit der einführenden Studie von Lingenberg 
„Über die Anwendung von Lochkartenverfahren in Bibliotheken" 
liegen wohl mehrere Ausführungen in mitteldeutschen und be- 
sonders in amerikanischen Zeitschriften vor, von unserer 
Seite jedoch kaum etwas. Es sieht aber ganz so aus, als ob 
schon in naher Zukunft in deutschen Bibliotheken auf diesem 
Gebiet Bemühungen unternommen und  Versuche gemacht werden. 

4. Bibliographien zur Dokumentation 

Die meisten Bibliographien zur Dokumentation sind versteckt in 
Monographien und Zeitschriften. Selbständig erscheinen nach-
stehende: 

1. Bibliographie de la documentation et de la 
biblioth6conomie. Publ. de la F.I.D. 
La Haye 1956 ff. 

2. Frank, O.: Literaturverzeichnis zur Dokumentation 
1955 - 1958. 
Stuttgart 1959. 144 S. 

3. Documentation and information retrieval. 
A selected bibliography. Center for documentation 
and communication research. 
Cleveland, Ohio 1961 ff. 

4. Brugghen, W. van der: Library and documentation 
Periodicals. 
The Hague 1956. 
(FID-Publ. 295.) 
2., rev. ed. 1961. 30 S. (FID-Publ. 336.) 
Bibliotheks- u. ausgesprochene Dokumentations-Zeitschr. 
Länderweise nach DK geordnet. 
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5. Saur, X.-0.,  U.  G. Gringmuth: HandbUch ,  der teehnischen 
Dokumentation und Bibliographie. Bd 1-5 u. Erg. Bde. 
München 1959-62. (Loseb1,-Ausg.) 

Umfangreiches bibliogr. Handb. zur Dok. im weitesten 
Titelnachweise f. Dok.-Verfahren, Dok.-Fachlit., 

techn. allg. u. Fach-Bibliogr: Viel fremdsprachiges 
Material. Als Ganzes bloBe Titelanhäufung, keine krit. 
Auswahl u. keiné bei d. Menge d. Materials erforderl. 
AnnotatIon. 

6. T i t e l von Veröffentlichungen über Analog- und Zit:ern-
rechnung und ihre Anwendungen. Hrsg. von d. Literatur-
stelle f. Rechenanlagen d. Dt. Forsehungsgem. Jg. 6. 

I. 	 1959. Liste 45 ff. 
Wiesbaden 1959 ff. 
Früher: 
Titellisten. Jg. 1954 - 1956. 
Titellisten d. Dt. Forschungsgem. Jg. 4. 1957 	5. 1958. 

5. FachWörterbücher zur Dokumentation  

l. Fachwoerterverzeichnis , Deutsch, 
französisch, englisch. 1956. 
In: Handb. d. Lochkarten-arg.  T. 1. 1956. S. 226 - 240. 
Kurze Zusammenstellung dt., franz. u. engl, Fachwörter 

- zur Dok. u. ihrer Hilfsmittel, einschl, masch: Hilfs-
mittel. 

2. Documentation Terminology. 
June 1958. 
The Hague 1958. 
(FID-Publ. 307.) 

3. Wagner, F. S.:ADictionary of documentation terms. 
In: American Doc. 761. 11. 1960. p. 102 - 119. 

4. Clason, W. E.: Elsevier's Fachwörterbuch für Auto-
matisierung, Rechenanlagen, Regelungs- und MeStechnik 
(In 6 Sprachen: engl., amerik. 9  franz,, span., ital., 
niederländ., dt.) Zusammengestellt u. nach d. engl. 
Alph. angeordnet. 
München 1961. 

Enthält auch allg. Dok.-Begriffe. 
5. Dezimalklassifflation. 

DN. Dreisprachige Kurzaudg, Classification déc. univ. 
Berlin 1958. 
(FID-Nr 277.) 
U.a. versch. allg. Dok.-Begriffe. 

6. . Zu Lochkarten: vergl. Kirschstein und Uhlein: Terminologie 
der Loehkartentechnik. 



-45- 

4.) 
6. Dokumentations-Zeitschriften 

a. Hauptzeitschriften 

1.Nach ŕ icht'en fUr Dokumentation, Vierteljahres-
schrift f. Forsch. u. Praxis d. Dok. Mitt. d. Ges. 
L Dok. u. d: Fachnormenausschusses Bibliotheks-, 
Buch- u. Zeitschriftenwesen im Dt. NormenaussohuB. 
Korrespondénzbl. f. d. Technik u: Wissenschaft, 
Wirtschaft u. Verwaltung. Jg. 1. 1950 ff.' 
Frankfurt a.M. 1950 ff. 
Abk. ='Nachrs. Dok. 

2.Dokumentat 1. on. Zeitschrift f. prakt. 
Dok.-Arbeit. Jg. 1. 1953 ff. 
Leipzig 1953 ff. 
Abk. = Dok. 

3.Dokumentation, 'Fachbibliothek, Werksbuche-
rei. Zeitschr. f. techn. Archive, Fachbibl., Betriebs-
u. VolksbUchereien. Jg. 2. 1954. H. 4/5 ff. 
Hannover-O. 1954 ff. 

. 	Früher:  
Die Werksbücherei. Jg. 1. 1952753. 
Abk. ='DFW u: Dok. FWB 

4. Tievue de la Documentation. Publ. trirestr. de la 
F.I.D. Vol. 15. 1949 ff. 
La Haye 1949 ff. 
Abk. = Rev. Doc. 

5. F. I. D. News Bul letin. Vol. 10. 1960 ff. 
Den Haag 1960 ff. 
Früher:  
F.I.D.-Informations. Vol. 1. 1951 - 9. 1959. 
Abk. = FID - N. Bull. 

6.'Documentation, AMeriean.Aquarterly review 
of ideas techniques, problems and achievements in 
documentation. Vol. 8. 1957 ff. 
Cleveland 1957 ff. 

7.Journa 1 of documentation, The. Devoted to the re-
cording, organization and dissemination of specialized 
knowledge. Vol. 13. 1957 ff. 
London 1957 ff. 
Abk. = J. Doc. 

b) Nebenzeitschriften 
hierzu zählen vor allem die bibliothekarischen'Zeitschriften 

8.Zentra 1 b 1 att  für  Bibliothekswesen. 
Jg. 1. 1884 ff. 
Leipzig 1884 ff. 
Abk. = ZBB 

+) Die Jg.-, Vol.-Zählung bezieht sieh auf die Bestände der 
Bibliothek des  Deutschen Patentamts. 
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'g; Z.Oits.chrift für Bibliothekswesen und Biblio-
graphie. Organ d.  Verein S Dt. Bibliothekare u. d. 
Vereins d. Diplombibliothekare an wissensch.  Biblio-
theken. Jg. a. 1954.ff. 
Frankfurt a.M. 1954 tf. 
Abk. = ZfB 

lO.Libri. Intern. library review and IFLA-Communications 
- FIAB, Vol. 9. 1959 ff. 
Copenhagen 1959 ff. 

11 Unesco-Bu 1 letin for libraries. Vol. 16. 1962 IL 
Paris 1962.ff. 

und in zweiter Linie die ff, 

12.Buerotechnik + Automation. BAT. Zeitschr, f. 
Büro- u- Verwaltungs-Automatisierung, Datenverarbei-
tung, Elektronik u. Unternehmensforschung. Jg. 1. 
1960 ff. 
Baden-Baden 1960 ff. 

Abk.  =ETA 

13. BTO. Buerotechnik + Organisation. Monats-
zeitschr. für wirtschaftl. -Verwaltg. Jg, 6. 1958 ff. 
Baden-Baden 1958 ff. 

Abk. = BTO 

' 14. A (rbeitsgemeinschaft) D (eutscher) L (ochkartenfach- 
leute) - Nachrichten. Zeitschr. f. 
A itomatisierung. Jg. 1959. H, 8 ff. 
Kiel-Elmschenhagen 1959 ff. 

Abk. = ADL-Nachr. 
15.IBM-Nachrichten. Hrsg. von d. IBM Deutsch-

land. Internat. Büro-Maschinen Ges. m.b.H. Jg. 1953. 
H. 111 ff. 
Sindelfingen 1953 ff. 

Abk. = IBM-Nachr. 

16.IBM-J ournal of research and development. 
Vol. 1. 1957 ff. 
New York 1957 ff. 

Abk. = IBM-Journal 

17.IBM-Technical Disclosure Bulle-
t i n . Vol. 1. 1958 ff. 
New York 1958 ff. 

Abk. = IBM-Techn.  Died.  Bull. 

18,Automatik. Fachzeitschr. u. Anzeiger f. d. 
gesamte Gebiet d. Automatisierung. Jg. 1.  1956 f0. 
Hamburg 1956  f0.' 

19.Computers and automation. Data processing 
Cybernetics. Robots. Vol. 7. 1958. No 2 ff. 
Roxburg/Mass. 1958 ff. 
Abk. - Comp. Aut. 
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20.Data Processing, Automatic. Journal of 
management and information systems. Vol. 4. 1962 ff. 
London 1962 ff. 

Elektronische. Zeitschr. f. 
Nachrichtenverarb. in Wissen-
Verwaltg. Jg. 1. 1959 ff. 

ff. 

7. Dokumentations-, Auskunftsstellen und Dokumentationsdienste 
1.Verzeichnis von Schrifttum-Auskunftsstellen. 

Hrsg. vom Dt. Nonnenaus 
f. Rationalisierg  an  d. 
Aachen. 5., erg. u. erw. 
Berlin, Köln, Frankfurt 

21. fl echenanlagen 
Technik u. Anwendg d. 
schaft, Wirtschaft u. 
München u. Wien 1959 

schuB u. vom Forschgsinst. . 
Rheinisch-Westf. Techn. Hochscln 
Aufl. 1962. 
a.M. 1962. 

2. D c 

3. U e 

4.. A n 

5. S e 

6. C o 

7. G u 

8. F I 

9. S c 

kumentati 
dienste der DDR. 
Berlin 1961. 

bersicht fiber die laufend erscheinenden Biblio-
graphien und Dokumentationsdienste. 
Hamburg 1961. 

hang aus derm "Untersuchung .  liber die wissenschaftli-
che  Dokumentation  in der Bundesrepublik Deutschland". 
Bonn 1962. 

rvices, Bibliographical, throughout the world. 
Les services bibliographiques dans le monde. Ann. Rep. 
1 ff.. 
Paris 1955, tf. 

dazu die Zusammenfassung von 
1 lison, R. L.: Bibliographical Services throughout 
the world 1950-59. 
Paris 1961. 	- 

i d e , International, to European sources 
information. Austria, Belgium, Denmark. 
Paris 1957. 

D -Yea.rbook 1962. FID publ. 340. . 
The Hague: FED 1962. 

:Lence Informatio 
Specialized, in the United St 
selected specialized informat 
cal and biological sciences. 
Washington 1961. 

onsste1 len und Dokumentations- 

of technical 

n SerVices, 
ates. A directory of 
ion services in the physi- 

8. Barobetrieb, Ordnungstechnik Register l 'Kerteien  

1.Frank-, -0.:.Aktenbrdnung. 2. Aufl. 
Berlin 1957. 

2.Frank, O.: Grundlagen der Ordnungstechnik. 2. Rufl, 
Berlin 1957, 	- 

3. Frank 	0.. Ordnung in karteien Uiad Verzeichnissen. 
Berlin 1952. 
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4. $ofmann, W.: Das Ordnungswesen im Betrieb. Registra-
tur, Archiv, Kartei, Betriebsbücherei. 
Darmstadt 1955. 
Sehr breit angelegt. Ordnungshilfen im Büro; u.a. 
Einf. in d. DK, Archiveinrichtung, div. Karteien. 

5.Werneburg, R.: abc der Bürotechnik. 3. Aufl. 
'Berlin 1951. 
Bürohilfen in Kurzartikeln. 

6.Werneburg, R.: Rationalle Karteiführung. Techn. 
Aufbau u. prakt. Nutzung moderner Kartei-Einrichtungen. 
Berlin 1956.' 

über d. versch. Karteiformen. Einfache Steil-, 
Sicht- u. Lochkarteien. 

7.Wu 1kan, F.i Bürotechnische Hilfsmittel und Arbeits-
verfahren. 
München 1960. 
Bürohilfen,  u. a.  auch Lochkartenverfahren. 

9. Normung 

1.Normb 1att-Verzeichnis. 
DIN. Hrsg.: Dt. NormenausschuB. 1960. Abgeschl. mit 
Ausg. Febr. 1960 d. DIN-Mitteilungen. 
Berlin 1960. 

2.K 1ein, M.: Einführung in die Din-Normen. Hrsg. vom 
Dt. NormenausschuB. 3., überarb. u. erw. Aufl. 
Stuttgart 1959. 

3. Frank , O.: Genormte Fachausdrücke und Zeichen. 
Berlin 1949. 

4.Frank , O.: Die Ordnung von Normensammlungen. 
Berlin 1947. 

5.Frank, O.: Neue Wege der Normung. 
Berlin 1948. 

6.Schuohmann, M.: Bibliographie der Normen für das 
Gebiet der Dokumentation. Bibliogr. of standards on doc. 
Bibliogr. des normes pour la doc. 
La Haye 1958. 
(FID-Publ. 303.) 
Dreisprachiges Normblatt-Verz. f. Dok.-Hilfsmittel, ge-
ordnet nach 
1. Ländern 
2. DK-Gruppen. 
Übers.  über d. DK-Ausg. d. einzelnen Lander. 
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10. Klassifikation 

zimal -Klassifikat-i  on 
Dt. Gesamtausg. Bearb. vom-Dt. NormenausschuD. 
3. internat. Ausg. d. Dezimalklass. Nebst Erg. 
Berlin 1934 ff. 
Wird in'Teirausgaben laufend ergänzt; eine mittlere 
vollständige Ausgabe ist für die nächste Zeit vorge- 
sehen. Die laufenden Änderungen und Erweiterungen 
werden in den DK-Mitteilungen mitgeteilt. 

2..DK—Mittei 1ungen. Hrsg. vom AusschuA d. 
.Klassifikation im Dt. Normenausschla (DNA). 
Jg.  J. 1956 ff. 
Berlin, Köln, Frankfurt a.M. 1956 ff. 

Dezimal-Klassifikation. 
DN. Dt. Kurzausg. Bearb. vom Dt. NormenausschuB. 
3., vollst. Uberarb. Aufl. 

Berlin 1955. 
(FID-Nr 277.) 

4.Dezima 1k1  a 
Bearb. vom Dt. 
Classification 
Berlin 1958. 
(FID-Nr 277.) 

5.Frank, .0.: Die Dezimalklassifikation. 
Anwendung. 3. Aufl. 1960. 
Berlin 1960. 

6.He. rrmann, P.: Praktische Anwendung der Dezimalklas-
sifikation. 3., erw. u. verb. Aufl. 
Berlin 1957. • 
(Bücherei d. Dokumentalisten.  B. l.) 

7.Siemens 
Erlangen; 
.Bd l. 
Erlangen 1957. 

8. Frank , 0.: Die Dezimalklaasifikation. Anwendg u. Ent-
wickl. 
Stuttgart 1960. 
(Handbuch d. Klassifikation. H. 124) 

9.Kutter, F.: Einführung in die "Koordinierte Klassi-
fikation". Wie man Dokumente u. sein Wissensgut zweck-
mäAig u. nutzbringend klassieren u. jederzeit mithelos 
auffinden kann. 
Thalwil-ZUricho.J. 

10.Kutter, F.: Koordinierte Klassifikation für die pri-
vate und industrielle Dokumentation. 
Thalwil-Zürich 1951. . 

11.Metca 1fe, J.: Subject Classifying and indexing 
of libraries and literature. 
New York 1959. 

12.Kirschstein, G. u. E. Uhlein: Dokumentation der 
"Dokumentation". Klassifikationsschema f. d. Dokumen-
tationsliteratur. 
In: Dokumentation im Gmelin-Institut. E. Pietsch zum 

60. Geb. Frankfurt a.M. 1962. S. 139 - 154. 

1. D e 

• 

3. 

ssifikation. 
NormenausschuB. Dreisprachige Kurzausg. 
d6cimale universelle. 

Zweck, Aufbau, 

-Schuckertwer.k e. A. G. 1 . 
Dezimalklassifikation und Literaturkartei. 
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13. Ordnungss 	steme der Dokumentation. Begriffs- 
ordnung u. mechanische Hilfsmittel. Schlagwortgebung 
u. Klassifizierung. (T.) 1.2. 
Frankfurt a.M. 1962- 

1. Fugmann, R.: Ordnung-oberstes Gebot in d„ Dokumen-
tation. Zugl. ein Beitr. zu einer Theorie der Dok. 

2. Lang, Fr.: Schlagwortgebung u. Klassifizierung 
14.Sayers, W.C:B.:AManual of classification for 

librarians and bibliographers. With ill. and bibliogr. 
3. ed., rev. 
London 1955. 

15.Viickery, B.C.: Classification and indexing in 
science. 2. ed. 
London 1959. 

11. Reprotechnik 

1.Reprographie 	Kurz-Beiträge über d. Gesamt- 
Gebiet in den "Arbeitsbldttern f. betriebliches Infer-
matiOnswesen", S. Nr 191 
U-a, ABI .8. Herstellen von Literaturkarten im Licht-

pausverfahren 
ABI 9. Elektrokopierverfahren 
ABI 39. Grundbegriffe d. Mikrofilmtechnik 
Lfg 5 	befaßt sich u.a.-  mit Blitzkopierverfahren 

einschl. d. dazu erforderl. Materialien, 
Kopiergeräte u. Kopiermaschinen. 

Abk. = Reprogr. 
2.Ba 1  lou, H.W.: Guide to microreproduction equipment. 

Nebst Suppl- 
Annapolis 1959760, , 
U-bers. über Mikrofilmgeräte u. -maschinen (bes. ameri-
kanische) mit Abb. a. Firmennachw. 

3.Franit 	Handbuch der Reprographie. Bd 1.2. 
Stuttgart 1959-61. 

1. Lichtpaustechnik 
2. Mikrofilmtechnik , 

4. Handbuch der Reproduktionstechnik. Völlig neu bearb. 
von K. Stötzer. 8 ,  Aufl. Bd 
Frankfurt a.M. 1958 ff. 

, 1.  Reproduktionsphotographie. 
(Frühere Aufl. Bd 1-3 verb.) 

5.Manua 1 on document reproduction and selection.. 
The Hague 1953 ff. 

'Ausführl. Hahdb. T. Reprodalktions- u. Selektions-Hilfs-
mittel f. .Dok.-Zwecke. Bibliogr. Anm. u. Firmen-Nachweise. 
Loseb1.-Ausg. wird lfd ergänzt. 

die  wichtigste Zeitschrift: 

6.Reprographie. Zeitschr  f. d. ges. Kopier- u. 
Ardrvielfältigungstechnik. Jg. 1. 1961 ff. 
Bad Homburg 1961 ff. 
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•IIi .Technik der geistigen Arbeit und Zitierregeln 

Für die eigentliche goistige Arbeit gibt es .  selbstverständlich 

keine Regeln und Vorschriften. Was aber möglich ist, Aas sind 

Ratschläge für ihre rationelle Durchführung und vor allem dafür, 

daß der schriftliche Niederschlag geistiger Arbeit eine allgemein 

verständliche  Form findet. Hierzu gehört besonders ausch das Zi-

tieren der benutzten Literatur. 

Für die Ratschläge genügt der unter 1. gegebene Hinweis auf den 

bibliographischen Teil und für das Zitieren folgt unter 2. eine 

Kurzanweisung. Sie enthält die wichtigsten zu beachtenden Punkte, 
so daß_nur in  Ausnahmefällen anderweitige Quellen befragt werden 

müssen. 

Als drittes und letztes bringen wir noch Oine Zusammenstellung 

gebräuchlicher und bekannter Abkürzungen und zu den von R. und 
Sch. genannten Abkürzungsverzeichnissen von-Kirchner und Greiser 
eine weitere bibliographische Auswahl. Bei Abkürzungen ist jede 

Willkür zu vermeiden und bpi Neubildungen die einmal gewählte 
Form beizubehalten. 

1. Bibliographischer Teil  

1. Frank, 0.: Ratschläge für schriftliche Arbeiten, Vor-
träge und VeröffeRtlichungen. 
Stuttgart 1954. 8 

2. K , Liemann, H.: Praktikum der geistigen Arbeit. 
Von Tab., Karteien u. anderen nützl. Dingen. 	, 
Stuttgart 1950. 8 °  

3.Kroeber, W.: Kunst und Technik der geistigen Arbeit. 
Heidelberg 1961. 8 °  

2. Kurzanweisung zum Zitieren 

Für wissenschaftliche Abhandlungen werden folgende Zitierweisen 
empfohlen. 

Allgemein: 

Anmerkungen und Literaturnachweise werden auf getrennten Blät-
tern der Abhandlung am Schluß beigefügt..1m , Text wird die An-
merkung durch laufende Zahlen gekennzeichnet, und zwar entweder 
unmittelbar 'an der -betr. Stelle odor am Schluß des betr. Satzes. 
Die Zahlen können en'tweder als Exponent Mit halber Klammer, 
2) oder mit doppelter eckiger Klammer auf der gleichen Linie, 
z.B. ;3 •1 geschrieben werden. Fremdsprachige Titel sind in der 
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Originalsprache anzugeben. Dabei werden groDe Anfangsbuobsisben 
nur für das erste Wort dés Titels, für das erste Substantiv und 
für Eigennamen gebraucht. 

Einzelheiten: 

1. Hitcher: 

a) Schriften Mit einem bis drei Verfassern haben folgende 
Reihenfolge: 

Name (ohne Titel und Berufsangaben), 
Vorname (möglichst vollständig),„ 
Sachtitel, und zwar der Haupttitel vollständig; 
der Untértitel kann durch drei Punkte angedeutet werden, 
Auflage = Aufl., Band = Bd; 
zum sogenannten Impressum gehören unbedingt Ort und ,Jahr, 
der Verlag ist nur erwünscht. Dazu kommen noch Seiten-
zählUng (doppelte Zählungen, z.B. mit römischenund ara7 
biSChen Ziffern werden berücksichtigt) und die Abbildun-
gen  *t Abb.,  wenn sie für ein Werk besonders wichtig sind, 
und schließlich das Format: 8 °  - 25 cm, 4°  - 35 cm, 2°  
über '35 cm. 

Beisp.:Aspden, Ralph L., H. Dummer: 
Electronic Flash Photography. A survey of 
principles and pract. techn. Ill. Ein industry 
research and radiography.1 2. ed. 	New Yerk: 
Macmillan: 1960. XVI, 192 S. mit  Abbe 	8' 

Angaben in f l können wegfallen. 

b) Schriften mit mehr als 3 Verfassern haben folgende Reihen-
folge: 
Sachtitel, den Bearbeiter oder Herausgeber (die weiteren 
können mit u.aa angedeutet  werden),  die sonstige Reihen-
folge wie bei a). 

Beisp.:Baustelle  nraxis i  Die. 
ftmfass. Randb. 	Nachschlagewerk  f. alle 
Baufacharba, Poliere, Maurermeister ...7 
Unter Mitw. bekannter Fachleutenreg. u. 
bearb. von Hugo Eibinghaus u.a. 2., durchges. 
Aufl. 
Giessen:EPfannebergl 1961a XXXII, 1130 S. 	4°  

Angaben in t) können wegfallen. 
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c) Stellen aus Büchern werden stark  gekürzt angegeben, wenn 
das Buch schon einmal vollständig oder im Literaturnachweis 
erwähnt worden ist. 

Beisp.: In: Brunhuber, Legierungshandbuch ... S. 35. 

d) Bei wiederholter Zitierung der gleichen Quelle genügt 
a.a.O. S. 6. 

2. Zeitschriften: 

Im Literaturnachweis sollten die Zeitschriften möglichst 
vollständig aufgeführt werden, in den Anmerkungen nur mit 
solchen Abkürzungen, die ohne weiteres verständlich eind, 
z.B.: 
Nachrichten nix. Dokumentation = Nachr. Dok. und nicht Nfl. 
Buchstabenabkürzungen sollten nur auf die wenigen eindeutig 
bekannten beschränkt bleiben, z.B. VDI-Z, AEG-Mitt., IBM-J. 
Gattungsabkürzungen, wie z.B. Z = Zeitschrift, Bl. = Blatt, 
J = Journal, Mitt. = Mitteilungen usw., gelten als allgemein 
bekannt. 

Far Zitierungen aus Zeitschriften sind wichtig, der Jahrgang = 
Jg., Volumen oder Band = Vol. oder Bd, da e Jahr, Das Heft = H. 
oder die Nummer = Nr und die Seite = S. 

Zwei Zitierweisen sind für Zeitschriftenbeiträge üblich: 

1. Schulze, Fritz: Schlüsselprobleme. 
In: Nachr. Dok. Jg. 11. 1960. H. 3, S. 7-8. 

2. Schulze,  Fritz: Schlüsselprobleme. 
Nachr. Dok. 11 (1960) H. 3, S. 7-8. 

3 4  Amtliche Veröffentlichungen, Firmenschriften usw.: 

Bei amtlichen Veröffentlichungen, Firmenschriften, Veröffent-
lichungen von Instituten u.a. ist die herausgebende Stelle vor-
anzustellen. Es folgen, falls ein einzelner Bearbeiter aufgeführt 
ist, dessen Name als Verfasser, sonst der Sachtitel oder Gegen- . 
stand, die Art der Veröffentlichung, z.B. Bericht, Prospekt, 
Report; die Nummer und evt. noch das Datum. 

Beisp.: Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin. 
Forschungsinstitut für Aufbereitung. Gerhard 
Schubert:  Probleme einer technisch-ökono-
mischen Analyse im Aufbereitungsbetrieb. 
Berlin: fAkademie-Verl.) 1960, 104 S. mit 39 Abb. 8°  

Angaben in ti können wegfallen. 
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H.F. & Ph.F. Reemtsma,  Zigarettenfabrik, 
Hamburg: Tabago. (E. Bilderbuch von Tabak u. d. 
Freuden d. Rauchens.: (Hrsg. u. gedr. aus Anlaß 
d. 50 jähr. Bestehens d. Cigarettenfabriken2 
Hamburg: Selbstverl.. 1960. 176 S. mit Abb. 4' 

Angaben in , können wegfallen. 
European Organization for Nuclear Research. 
Techniques  in nuclear science. 
Report Nr 712. Geneva April 3, 1956. 
Geneva: iCern; 1957. 71 S. mit Abb. 4" 

Angaben in 	können wegfallen. 

Bundesjustizministerium. Entwurf  eines 
6. Gesetzes zur Änderung und Uberleitung von 
Vorschriften auf dem Gebiet des Gewerblichen 
Rechtsschutzes, 
Bonn: 1959. 
1. Begründung d. Entwurfes. 100 S. 
2. Text d. Entwurfes. 36 S. 

4 ,  Patentschriften, Gebrauchsmuster, Warenzeichen: 

(Amtliche Zitiervorschriften einschließlich Abkürzungen 
stehen noch aus.) 

Bei Patentschriften genügt die Angabe Dt. Pat.-Schr. und 
dann die Nummer ohne Datum. Es wird kein Unterschied zwischen 
DRP und DBP gemacht, da dieser aus der Nummer hervorgeht. 
Die ausländischen Patentschriften werden wie die deutschen 
zitiert unter Verwendung der deutschen Abkürzung für das 
betr. Land, z.B. brit., franz., belg. Es empfiehlt sich, 
die fremdsprachige Bezeichnung überall dort anzugeben, wo sich 
die deutsche mit der fremdsprachigen nicht voll deckt, z.B. 
statt brit. G7 = Designs. 

5. Normón u.ä.: 

Reihenfolge: Normbezeichnung (z.B. DIN, AD-Merkbl.), Gegen-
stand, Herausgeber bei nicht allgemein bekannten Stellen, 
Ausgabejahr oder -Datum, gegebenenfalls Seitenzählung. 

Beispiel: DIN 1422: Technisch-wissenschaftliche Veröffent= 
lichungen. (Hrsg.: Dt. Normenausschuß. Ausg. Aug. 
1952. S. 3. 

j kann als bekannt wegfallen. 

Wer für sich diese Kurzanweisung weiter ausbauen will, dem 
empfehlen wir als nächstes den Beitrag von Reichardt  über  „Die  
bibliographischen Angaben einer Literatur-Einheit", in dem auch 
weitere wiltise Literatur zu diesem Thema angeführt ist. 
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3.  Abkürzungen  

a) Häufig gebrauchte  Abkürzungen  

a.A. 	 anderer Ansicht  
Abb. 	 Abbildung 
Abs. 	 Absatz 
Abstr. 	 Abstract(s) 
Abt. 	 Abteilung 

alte Passung 
AG 	 Aktiengesellschaft, Amtsgericht 
allg. 	 allgemein 
Alph. 	 Alphabet 
alph. 	 alphabetisch 
a.M. 	 anderer Meinung 
angeb. 	 angebunden 
Anh. 	 Anhang 
Anl. 	 Anlage 
Anm. 	 Anmerkung 
AO 	 (Reiohs)abgabenordnung 
App. 	 Appendix 
Art. 	 Artikel 
Assoc. 	 Association 
kufle 	 Auflage 
Auftr, 	 Auftrag 
Ausg. 	 Ausgabe 
ausgew. 	 ausgewählt 
wiel. 	 ausländisch 
autogr.. 	 autographiert 
Auxil.Publo 	 AuXiliary Publication 

BAG Bundesarbeitsgericht 
BAnz. 	 Bundesanzeiger 
BN 	 lundesbeamtengesetz 
Bd 	 Band• 
Bde 	 Bände 
Bearb. 	 Bearbeiter, Bearbeitung 
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bearb 	 bearbeitet 
bed.verm. 	 bedeutend vermehrt 
Begr. 	 Begriff 
beigedr. 	 beigedruckt 
Beih. 	 Beiheft 
Beil. 	 Beilage 
Beri/eke.' 	 Berücksichtigung 
Beschl. 	 Beschluß 
betr. 	 betreffend 
BFH 	 Bundesfinanzhof, Sammlung d. Ent- 

scheidungen u. Gutachten d. Bundes-
finanzhofs 

BGB 	 Bürgerliches Gesetzbuch 
BGB1. • 	 Bundesgesetzbiatt 
BGHSt. 	 Entscheidungen d.  Bundesgerichts- 

hofs in Strafsachen 
BGHZ 	 Entscheidungen d. Bundesgerichts- 

hofs in Zivilsachen 
Bibliogr. 	 Bibliographie • 
bibliogr. 	 bibliographisch 
Bl, 	 Blatt 

BT-Drucks. 	 Drucksache d. Deutschen Bundestags 
BVerfG 	 Bundesverfassungsgericht 
BVerfGE 	 Entscheidungen d. Bundesverfas- 

sungsgerichts 
BVerwG 	 Bundesverwaltungsgericht 
BVerwGE 	 Entscheidungen d.  Bundesverwal- 

tungsgerichts 
bzw0 	 beziehungsweise 

chem. 	 chemisch 
Comp, 	 Cempiler, compiled compilato 
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dat. 	 datiert 

DB 	 Durchführungsbestimmung 
DB 	 Deutsche Bücherei, Deutsche Bun- 

desbahn 
Diss. 	 Dissertation 
DJZ 	 Deutsche Juristenzeitung • 
Dr. 	 Druck, Druckerei 
DR 	 Deutsches Recht 
durchges. 	 durchgesehen 
DVO 	 Durchführungsverordnung 

E 	 Entwurf 
Ed. 	 Editie,  Edition 
ed. 	 edAlr, ediderunt 
EG 	 Eifl'fshrungsgesetz 
EGKS 	 Europäische Gemeinschaft f. 

Kohle u. Stahl 
Einf. 	 Einführung 
Einl. 	 Einleitung 
enth. 	 enthaltend 

Entsch. 	 Entscheidung 
Entw. 	 Entwurf 
Epit. 	 Epitome 
Erg.-H. 	 Ergänzungs-Heft 
erl. 	 erläutert, erläuternd 
ersch. 	 erschienen 
erw. 	 erweitert 
EStDVO 	 Einkommensteuer-Durchführungs- 

verordnung 
EStG 	 Einkommensteuergesetz 
Euratom 	 Europäische Atom-(energie)gemein- 

schaft 
EWG 	 Europäische Wirtschaftsgemein- 

schaft 
Ex. 	 Exemplar 



- 58- 

Faks, 	 Faksimile 
Fassg 	 Fassung 
Pasz., fasc. 	 Faszikel, fasciculum, fascicule 
Fig. 	 Figur 
Fn. 	 FuAnote 
fortgef. 	 fortgeführt 
fortges. 	 fortgesetzt 

Forts. 	 Fortsetzung, Fortsetzer 

GATT 	 General Agreement on Tariffs and 
Trade 

gedr. 	 gedruckt 
gegr. 	 gegründet 
Ges. 	 Gesellschaft 
getr, Pag. 	 getrennte Paginierung 
GG 	 Grundgesetz f. d. Bundesrepublik 

Deutschland 
Gr. 	 Gruppe 

Heft 
Handb. 	 Handbuch 

hektographiert 
HGB 	 Handelsgesetzbuch 
Hrsg. 	 Herausgeber 

hrsg. 	 herausgegeben 

Hs. 	 Handschrift 
hs 	 . 	handschriftlich 

in der Fassung vom 
icdR, 	 in der Regel 

Illustration, Illustrator 
illustriert 

including 
Ind, 	 Index 
Inh  e Verz. 	 Inhaltsverzeichnis 
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i.S. 	 im Sinne 
Jg. 	 Jahrgang 
Jh. 	 Jahrhundert 
JW 	 Juristische Wochenschrift 

Kap. 	 Kapitel 
Kl. 	 Klasse 
Kt. 	 Karte(n) 

LAG 	 Gesetz liber d. Lastenausgleich 
Lfg 	 Lieferung 
Lit. 	 Literatur 
Leite. 	 Leitsatz 

m.a.W. 	 mit anderen Worten 
MDR 	 Monatsschrift f. Deutsches Recht 
m.E. 	 meines Erachtens 
Merkm3 	 Merkmal 
Mitarb. 	 Mitarbeiter 
Mitw. 	 Mitwirkung 
Ms 	 Manuskript 

Nachf. 	 Nachfolger 
Nachtr. 	 Nachtrag 
Nachw. 	 Nachweis 
NATO 	 North Atlantic Treaty Organization 
Neuaufl., 	 Neuauflage 
Neudr. 	 Neudruck 
N.P. 	 Neue Folge, Neue Fasilung 
NJW 	 Neue Juristische Wochenschrift 
No 	 Numero 
Nomencl. 	 Nomenclature 
nouv. 6d. 	 nouvelle 6dition 
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Nr 	 Nummer, Number 
N.R. 	 Neue Reihe 
Nrn, 	 Nummern 
N.S. 	 New Series, Nouvelle Série 

OECD 	 Organization for Ecenómic 
Cc-operation and Development 

o.J. 	 ohne Jahr 
OLG 	 Oberlandesgericht 
o.O. 	 ohne Ort 
o.O.r.J. 	 ohne Ort u. Jahr 
OĘig.' 	 Original 
OVG 	 Oberverwaltungsgericht 

P. 	 Partie, Pars, Tart 
Pag. 	 Pagina 
period. 	 periodisch 
phys. 	 physikalisch 
Pseud. 	 Pseudonym 
publ. 	 published, publié 
Red. 	 Redaktion 
Ref. 	 Referat 
Reg, 	 Register 
Repr. 	 'Reprint 
rev. 	 revidiert, revised 
RG 	 Reichsgericht 
RGB1. 	 Reichsgesetzblatt 
RGRK z. BGB 	 Das Bürgerliche Ge'setzbuch 

Kommentar, hrsg. von Reichs-
gerichtsraten u. Bundesrichtern 

RGRK z. HGB 	 Handelsgesetzbuch ... Kommentar, 
hrsg. von Reichsgertchtsrdten 
u. Bundesrichtern 

Rnr. 	 Randnummer 
Rspr. 	 Rechtsprechung 
RVO 	 Reichsversicherungsordnung 
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S. Seite(n) 
Samml. 	 SamMlung 
SBZ 	 Sowjetische Besatzungszone 
Sched. 	 Schedule 
Sect. 	 Section 

Ser. 	 Serie 
s.o. 	 siehe oben 
sog. 	 sogenannt 
Sp. 	 Spalte 
S.S. 	 siehe Seite 
StGB 	 Strafgesetzbuch 
St130 	 StrafprozeBordnung 
StVZO 	 StraBenverkehrs-Zulassungs- 

Ordnung 
s.u. 	 siehe unten 
Suppl. 	 Supplement 

T. Ten, Tonus, Tome 
Trad. 	 Traduction 
trad. 	 traduit 
transl. 	 translated 

u.a. 	 und andere, unter anderem 
u.ä. 	 und ähnliche 
u.a.m. 	 und andere(s) mehr 
u.d.T. 	 unter dem Titel 
Übers. 	 Übersetzung, Übersetzer 
übers. 	 übersetzt 
umgearb. 	 umgearbeitet 
Urt. 	 Urteil 

' u.U. 	 unter Umständen 
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verb. 	 verbessert 
Verbdg 	 Verbindung 
Verf. 	 Verfasser 
verf. 	 verfaßt 
Verh. 	 Verhandlung 
Verl. 	 Verlag 
verm. 	 vermehrt 
Veröff. 	 Veröffentlichung 
veröff. 	 veröffentlicht 
Ven. 	 Verzeichnis 
vgl. 	 vergleiche 
v.H. 	 vom Hundert 
VO 	 Verordnung 
Vol. 	 VoluMe(n) 
Vorw, 	 Vorwort 

WEU 	 Westeuropäische Union 
Wiss. 	 Wissenschaft(en) 
wiss. 	 wissenschaftlich 
w.o. 	 weiter oben 

z.B. 	 zum Beispiel 
Zeichn. 	 Zeichnung 
Ziff. 	 Ziffer 
zit. 	 zitiert 
ZPO 	 ZivilprozeBordnung 
Zsfassung 	 Zusammenfassung 
zsgest. 	 zusammengestellt 
z.11 	 zum Teil 
zugl. 	 zugleich 
z.Z. 	 zur Zeit 



-  63  - 

b) Dokumentations-AbkUrzungen 

ACM 	 Association for Computing Machinery 
ADIA 	 Automatic Documentation' in action 
AFNOR 	Association française de normalisation 
AGARD 	 Advisory Group for aeronautical research 

and development 
ASLIB 	Association of Special Libraries & 

Information Bureau 
ASTIS 	Armed Services Technical Information 

Agency 
Bit 	 Binary Digit 
CAMP 	 Card Mechanization of Phosphorus 
CDU 	 Classification dócimale universelle 
CETIS 	 Centre de traitement sur les informations 

scientifiques 
CRD 	 Current Research and Development in 

Scientific Documentation 

DGD 	 Deutsche Gesellschaft f. Dokumentation 
DK 	 Dezimalklassifikation 
DOCA 	 Documentation automatique 
DSIR 	 Department of Scientific and Industrial 

Research 

EDP 	 Electronic Data Processing 

GRISA 	Groupe de recherche sur llinformation 
scientifique 

Haystaq 	Have  your stored answers to questions 
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' IBM • 	International Business Machines Corpora- 
tion 

ICIRBPAT 	International Cooperation in information 
retrieval among examining 'patent offices 

ICSU 	 International Council of Scientific 
Unions 

' ICT 	 International Computers and Tabulators 
GmbH. 

IFIT 	 Internátibrial Federation for information 
processing 

ILAS 	 Interrelated Logic Accumulating Scanner 
International Patent Classification 

IOS 	 International  Organization  for Standardi- 
zation 

MARS 
	

Machine Retrieval System 
MSR 
	

Mechanized Storage and retrieval 

NRLSI 	. National Reference Library in Science 
and Information 

NS? 	 National Science Foundation 

ORD 	 Office of Research and Development 

PACIR 	Practical Approach to chemical infor- 
mation retrieval 

PD 	 Patentdokumentation 
P1(1.' 	Patentklassifikation 

RaD Rep. 	Research and Development Report 
HRAMAC 	Random Accêss Method of accounting and 

control 
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SEAC 	 Standard's electronic automatic Computer 
SECIR 	 Semi-automatic Encoding of chemistry for 

information retrieval 
STWE 	 Society of Technical Writers and Editors 

IJCS 
	

Unit Card System 
UDC 	 ,Universal Decimal Classification 

VS3 
	 Variable Scope Search System 

c) Abkürzungs -Verzeichnisse  

1. AKV. Abkürzungs-Verzeichnis. 
tno  do  im  Behördenverkehr  üblichen  Ab-
kürzgen, 
Braunschweig 1954. 8°  

2.Baudry, H.: Nouveau Dictionnaire d'abr6- —vTaTtions 	Fran9  et êtraneres, 
techn. et  usuelles,  anciennes et nomv. 
La Chapelle-Montligeon/Orne 1956 ,  8' 

3.Buttress, F.  A. World List of abbre-
viations of scientific, technological and 
commercial organizations. 2. ed. 1960. 
London 1960. 8' 

4.Des Coudres, Hans Peter: Juristische 
Abkürzungsverzeichnisse. 
Berlin;  Tübingen  1954. 8°  
Nach Ländern geordnet und international; 
Recht u. juristische Randgebiete. 

5.Hand List  of short titles of current 
periodicals in the Science Library. Min. 
of Education. pcience Museum. 7. ed. 
London 1953. 8' 
Titel in mechan. Wortfolge. Nur Titel-Stand-
ortnachweis. Kurztitel, kein Ersch.-Ort u. 
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6.Lexikon  der Abkürzungen, Mit Anh.: Abkürz. 
aus d. Finanz- u- Steuerrecht. 2. Aufl. 
Osnabruck 1955 8 o 

7 0Periodica  medica. Titelabkürz. med. Zeitschr. 
4., neu bearb. u. erw. Aufl. 
Stuttgart 1952. 40 

a.Rothe, H.: Akülex. Ta chenlexikon d. Abkürz. 
Frankfurt a.M. 1956. 8 

9.Scheitz,  Edgar: Russische Abkürzungen und 
Kurzwörter. Russ.-dt. Mit  etwa 20 000 Abkür-
zungen. 
Berlin 1961. 8 °  

10.Shankle,  G. E.: Current Abbrevhtions. 
2. print. 
New York 1945. 4 °  

11.Voigt,  Wolfgang: Sigelverzeichnis für dle 
Bibliotheken  der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlin. Im Auftr:•d. Westd. Bibl. 
ehem. Preuss. Staatsbibl. bearb.' 
Wiesbaden 1960. 8° 
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Schrifttu .m 

AdreBbuch 	des deutschsprachigen Buchhandels. 
Jg. 1960761, Frankfurt anM, 1961. VIII, 1028, 

Advances in  documentation  and library science. 
Vol. 1-3. New York 1957-61. 
1. Progress  Report in chemieal literature retrieval. 

1957. XII, 217 S. 
2. Information Systems in  documentation. 1957. 

XIX, 639 Sn 
3,1.2. Information Retrieval and machine translation. 

1960-61. XV, IX, 1376 B. 

Arbeitsblnettér itr betriebliches  Informa- 
tionswesen. Hrsg. vbn da Arbeitsgemeinsch. f.  betrieb). 
Informationswesen, Frankfurt a.M. .Infg 1 ff. Stuttgart 
1959 :ft. (Loseb11.-Ausg.) 

Arnim, M.: Internationale  Personalbibliographie. 
1800 - 1943, 2.,• verb. e. stark  vorm. Aufl, Bd 1.2. 
Leipzig u. Stuttgart 1944-52. 
1.  A - K. 	1944. 	XVI, 706  S.  
2.  L - Z. 	1952. 834 5. 

Arnim, M.: Internationale Personalbibliographie. 
Begr. v. M. Arnim. Fortgef. v. G. Bock u. F. Hodes. 
Bd. 3. 1944 - 1959 u. Nachtr. zur 2. Aufl. v. Bd 1-2. 
Lfg l ff. Stuttgart 1961 ff. 

Ausku.nftsbuch, Technisches. E. alph. Zusammen- 
stellung d, Wissenswerten aus Theorie u. Praxis auf d. 
Gebiete d. Ingenieur- u. Pauwesens unter Berücks. d. 
neuesten Errungenschaften, Ferner Preise u. Bezugsquellen 
techn. Erzeugnisse u. raterialien. Begr. von H. Joly. 
50. Ausg. Mainz 1957. 1223, XXXI S. 

B ates, R. Sa: Scientific Societies in the United States. 
2. ed. New York 1958. IX, 297 S. 

B eringer, 0, C. Geologisches Wörterbuch. 4. Aufl. 
Bearb. von H. Morawski, Stuttgart 1957. 201 S. 

B esterman. Th. inde Elbliographicus. Directory of 
current period. abstracts and bibliogr. Rópertoire des 
revues courantes de bibliogr. analytiques et signal6tiques. 
3. ed. Vol. 1.2. Paris 1952a 
l. Science and technology. XI, 52 S. 
2. Social sciences, education., humanistic studies. 

XI, 72 S, 
B a s s n: 4. ed. Vol, 1. -1-Ja Haye. 

1. Science and technology. 1959. 118 S. 
B esterman, Th.:AWorld Bibliography of bibliogra-

phies and of bibliographical catal 	canlendars, 
abstracts, digests, indexes and the like. 3. ed. Vol. 1-4. 
Genve 1955-56. 
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B ibel - Iexikon. Hrsg. von H. Haag.  Einsiedeln, 
Zürich, Köln 1951-56. 1784 Sp. 

B iblio. Catalogue des ouvrages parus en langue 
française dans le monde entier. T. 1 ff. Paris 1933 ff. 

B ibliographie der deutschen Bibliographien. 
Jahresverz. d. selbständ. erach ,  u. d. in deutschspraoh. 
Büchern u. Zeitschr. enth. versteckten Bibliogr. Bearb. 
von d. Dt. Bücherei. Jg. 1 ff. 
Leipzig 1957 ff. 

B ibliographie der versteckten Bibliographien 
aus deutsohsprachigen  Büchern  und Zeitschriften der 
Jahre 1930-53. Bearb. von d. Dt. Bücherei. 
Leipzig 1956. 371 S. 

B ibliographie l  Deutsche.  Ven.  amtl. Druck-
schriften 1957-58 ff. Bearb. von d. Dt. Bibl. Frank-
furt a.M. 1962 ff. 

B ibliographie 	Deutsche. Verz. aller in Deutsch- 
land ersch, Veröffentl. u. d. in Österreich u. d. Schweiz 
im Buchhandel erach. deutschsprachigen Publ. sowie d. 
deutschsprachigen Veröffentl. anderer Länder. Bücher u. 
Karten. Bearb. von d. Dt. Bibliothek. Bd 1. 1945-50 ff. 
Frankfurt a.M. 1953 ff. 

B ibliographie, Deutsche. Zeitschriften 1945-52. 
Bibliographie der in Deutschland erscheinenden periodi-
schen Veröffentlichungen sowie der deutschsprachigen 
Periodica Osterreichs, der Schweiz und anderer Länder. 
T. 1.2. Frankfurt a.M. 1954-58. 

B a s s .; 1945 - 1952. 
1953 - 1957. 

B ibliographie de la France ou Journal général 
de l'imprimerie et de la librairie. Nr 1 ff. Paris 1811 ff. 
bes. Suppl.  A. Zeitschriften. 1946 ff, 

. 	Suppl. F. Documents administratives. 1950 ff. 
B ibliographie, Internationale, der Zeitschriften-

literatur. Begin, von F. Dietrich, fortgef. von R. Dietrich. 
Abt. A.B.C. Leipzig 1897 -.1947; Osnabrück 1948 ff. 

B ibliographie der deutschen Literaturwissenschaft. 
Hrsg.: H. W. Eppelsheimer. Bd 1-3. Frankfurt a.M.: Kloster-
mann 1957-59. 

B ibliographie sélective des publications officielles 
françaises.  Année 1 ff. Paris 1952 ff. 

B ibliography, The British national.Asubject list 
of the new British books publ. in ..., based upon the books 
deposited at the Copyright Office of the British Museum 
and classified according to the Dewey decimal classification 
with a full author, title and subject index. London 1950 ff. 

B ibliography, The British national. Cumulated subject 
catalogue. 1951-54. Vol. 1.2. 
1.  Class 000 to class 630. 1958. X, 1362 S. 
2.  Class 640 to class 900. 1958. S. 1363 - 2633 
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B il l'eter, E. P.:' Der praktische Einsatz elektro-
nischer Rechenautomaten. Einf. in d•. Programmierg, u. d. 
betriebswirtschaftl. Einsatz elektron. Rechenautomaten. 
Mit 2 Textabb. und 40 Diagr. Wien 1961. VI, 150 Z,. 

B iogr'aphie , Neue deutsche. Hrsg. von der Historie 
.sóhen Kommission bei Aer Bayer. Akademie der Wise. Bd 1 ff. 
Berlin 1953 ff. 

B ohatta, H., F. Hodes: Internationale Bibliographie 
der Bibliographien. Frankfurt a.M. 1950. 652 S. 

B ollettino bibliografio:5. *Bulletin bibliographique. 
Bibliographical Bulletin. Bibliegraphische Nachrichten. 
Boletín bibliOgréfico. Vol..' ff. Milano usw. 1946 ff. 

B ook Index, Cumulative. World List of books in the 
English language'. Vol.'65. New York 1962. 
(Vol. 1. 1898.) 

B oor, H. de, R. Newald: Geschichte der deutschen Lite- 
ratur yon den Arltngen bis zur Gegenwart. Bd 1-8. 
MUnchen 1961 ff. 
1.2. 5. Aufl. 1962. 
3,1. 1962. 
5. 	4 0 Aufl. 1962. 
6,1. 3. Aufl. 1961. 

B ottin Europe.' Annuaire du marché commun. 
Nachschlagewerk f. d. gemeins. Markt. 2. ód. 
Paris 1960. XXXVI, 1506 S. 

B ottle, R. T.: Use Of,the chemical literature.. 
London 1962. X, 231 S. 

B oyd, LM.  
s. United States Government Publications. 

B radford. 	S. C.1 Documentation. 2. ed. London 1953. 
200 S. 

B rocihaus' der Naturwissenschaften und  der Technik. 
Mit rd 2500 Abb. im Text u. auf 44 einfarb. u. bunten 
Tafels., sowie 87 nera. 5., neu bearb. Aufl. d. ABC 
d. „Naturwissenschaften u. d. Technik. Wiesbaden 1960. 
6405.  

B rugg „ e.r , 	philosophisches Wörterbuch. 8., neubearb. 
Aufl. Freiburg/Br. 1961 XXXfX, 511 S. 

B ruhn, P.: Gesamtverzeichnis russischer und sowjetischer 
Periodika und Serienwerke in Bibliotheken der Bundesre-
publik Deutschland u. West-Berlins. Lfg 1 ff. Wiesbaden 
1960 ff. ' 

B uecherei des Dokumentalisten. H.lff. Berlin 
1956 ff. 

B uecherverzeichnis, Deutsches.  Terz.  d. 
in Deutschland, Osterreich, d. Schweiz u. im tbrigen 
Ausland hrsg. deutschsprachigen Verlagsschriften 
(Bücher, Zeitschr. u. Kartenwerke) sowie d. wichtigsten 
Veröffentlichungen außerhaib d. Buchhandels. Bearb.. von 
d. Dt. Bücherei. Bd 1 ff. Leipzig 1916 ff. 
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B undesSirmenregise 
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schaft und Technik. Frankfurt a.M. 1962. 20 S. 
(Sonderdr. aus Dt. Universitätszeitung. 1962, H. 6.) 

Scheele, M..: Literatur über Lochkartenverfahren. E. ver-
Mittcls Sichtlochkarten aufgeschlüsselte.Bibliogr. über Loch- 
karten u. d. mit ihrer Anwendung zusammenhängenden Fragen. 
Text. Nebst 60 Sichtlochkarten. Schlitz/Hessen 1959. 116 S. 

Scheele, M.: Lochkartenverfahren in Forschung und Dokumen- 
tation mit besonderer Berücksichtigung der Biologie. Mit 
32 Abb. Stuttgart 1954. 114 S. 

Schloesser, K;: Die Handbücherei des Dokumentars. 
In: Nachr. Dok. Jg. 11. 1960. H. 3,, S., 14£-155. 

Schmidt , E.: Handbuch der Hauszeitschriften. Bibliogr. d. 
Firmenpresse. 4. Ausg. Essen 1955. LVII, 384 S. 

Schmidt , H.: Philosophisches Wörterbuch. 16. Aufl. durchges. 
erg. u. hrsg. von G. Schischkoff. Stuttgart 1961. VI, 656 S. 
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Scott, ,N. R.: Analog and digital Computer Technology.• 
"New York 1960, XI, 522 S. mit Abb. u. Tab. 

Shera, J. H., A. Kent, J. W. Perry: Documentation in action. 
Based on 1956 Conference .  on Documentation at Western Reserve 
University. New York 1956. XV, 471 S. 

Shera l  J. H., A. Kent, J. W. Perry: Information Resources. 
A challenge to American science and industry. Based on the 
Special Meeting:Of the Council on Documentation Research, 
Febr. 3- 4,, 1958; sponsored by Western Reserve University. 
New York 1958. XII, 214 S. 

Seibt, A.: Seibt-Industriekatalog. 15. Aufl. Lengdorf/Obb. 
1958. Getr. Pag. 

Soergel , H. Th.: Bürgerliches Gesetzbuch. Mit Einf.-Ges. 
u. Nebengesetzen. Neu hrsg. von W. Siebert. 9., neubearb. 
Aufl. Bd 1 ff. Stuttgart 1959 ff. 

Sowjet - Enzyklopaedie, GroBe. Union d. Sozialist. 
Sowjetrepubliken. 2, Aufl. Bd 1.2. Berlin 1952. 

Staudi'nger, J. v.: Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
mit Einf,-Ges. u. Nebengesetzen. 11., neu bearb. Aufl. Bd 1 ff. 
Berlin 1954 ff. 

Sticker, S.: Verzeichnis der deutschen wissenschaftlichen 
Zeitschriften. Im kuftr, d. Dt. Forschungsgemeinsch, hrsg. 
.4., neul?earb. Kun. Wiosbaden 1957. 63 S. 

Taschenbuch, Dubbels, für den Masdhinenbau. Mit etwa 3000 Abb. 12., völlig neu bearb. Aufl. Bd 1.2. Berlin 1961. 
Taschenbuch für das wissenschaftliche Leben. Vademecum dt. Lehr- u,  Forschungsstätten. Hrsg.: Stifterverb, f. d. dt. Wissenschaft. 3, Ausg. Bonn 1961. Getr. Pag. 
Theorie und Praxis des Lochkartenwesons. Hannover 1957, 

34 S. mit Abb, 
(Dokumentation, Fachblibliothek, 
Sonderh.) 

U e b 

serials in the libraries of the United 
. 2. ed. (mity Snppl. 1.2. New York 1943-53. 
serial titles. Nr 1 ff. Washington 1953 ff.) 

ited Nations 
New York 1950 ff. 

ited States Govern 
Vol. 1 ff. Washington 1895 ff. 
(3. ed. von A. M. Boyd, rev. von 
627 S.) 

Werksbücherei. 1957. , H. 172 = 

erweg,  F. GrundriB der Geschichte der Philosophie. 
1. Aufl. Bd 1-5. Berlin 1923-28. 
(z.Z. einzelne Bde als Nachdr. d..11./12. Aufl. Basel 1957760.) 

ehlein, E.: Handiodnkarten als Hilfsmittel bei der Manu-
skriptvorbereitung. 
In Dokumentation im Gmelin-Institut.  E. Fietsch zum 60. Geb. 

Frankfurt a.M. 1962. S. 55-65. 
U n  

U n  

Un  

ion List of 
.States and Canada 
(Portgef. in: New 

Documents Inde:x . Vol. 1 ff. 

ment Publication8. 

R.E. Rips. New York 1949. 
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U nivorsitas litterarum. Handbuch d. Wissenschaftskunde. 
Unt. Mitarb. zahlr. Fachgclehrter in Verb. mit ... Hrsg. von 
W. Scinder.  Berlin 1955. XX, 819 S. 

Der Präsident des Bundesrechnungshofes. Untersu-chung 
über die wissenschaftliche Dokumentation in der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Beni'. 1962 64 Bl. • 

✓ erzeichnis, Monatliches der reichsdeutschen amtlichen 
Druckschriften. Bearb. von der Deutschen Bücherei. Jg. 1-17. 
Berlin 1928-44. 

Verzeichnis ausgewählter wissenschaftlicher Zeitschriften 
des - Auslandes. VAZ.13earb. von d. Dt. Forschungsgemeinsch. 
Nebst Reg. Wiesbaden 1957. 
Hauptw. 	IV, 749 S. 
Reg. 	VIII, 333 S. 

✓ erzeichnis• von Zeitschrifipnbeständen. und Serienwerken 
aus den Gebieten: Technik, NatUrwissenschaften, Medizin, Wirt-
schafts-, Rechts- und Sozialwissenschaften. Hrsg.: Arbeits-
gemeinsch. d. techne-wissenschaftl. Bibliotheken.TWZ. Bearb. in 
d. Bergbau-Bücherei - Essen unter Leitung von A. Floss. Bd 1-6. 
Essen 1951-55. 

✓ ollmer, H. 
s. Lexiken, Allgemeines, der bildenden Künstler 

W a s gibt es NeUes in der Medizin? Zeitschriftenreferate aus den 
. •  Jalaron  1948-50 ff. Hrsg. von W. kckermann u.a. 'Hannover 1951 ff. 
W eitzel , R.: Bibliographische Suchpraxis. E. Einf. 

Stuttgart 1962..140 S. 
Who is who 

An annual biogr. Ulot. with which is . incorp. "Mon and women 
of the time": 109 ff. year of issue. London 1957 ff. 47, VIII, 
3363 S. • 

W h o is who, Thu.international. 25. ed. 1961-62. London (1961). 
. XVI, 1074 S. 

W orld, The, of learning. 1958-59. 9. ede London . 1958. XIII, 
1139 S. 

World list of scientific periodicals, publ» in the years 
1900-1950. 3. ed. London 1952. XVII, 1058 S. 

Year-Book, Kempe's .engineer's. Vol-. 1. ff. London 1955 ff. 

Year Book,' Publishers' international..World-Directory of 
book publishers. 1960-61 ed. London 1960. .559 S. 

Zeitschriften-Ver.z 	 Münchener. 
Hrsg. von d. Bayerischen  Staatsbibliothek. München 1953. 

. XI, 237 S. 
Zemanek, H.: Elementare Informationstheorie. Mit 28 Bild. 

Wien 1959: 120 S. 

Eontralkatalog dor Auslandsliteratur (ZKA).  Göttingen, 
Köln 1951 ff. 

•Zimmel 	B.: Dokumentation. an  Behördenbibliotheken. 
In: Biblos. Jg. 9. 1960. H.'3, S. 139-156. 
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zischka, G. A.: Allgemeines Gelehrten-Lexikon. Biogr. 
Handwörterbuch zur Geschichte d. Wissenschaften. Stuttgart 
(1961). VII, 710 S. 

zischka, G. A.:Index lexicorum. Bibliogr »  d. lexikalen 
Nadhschlagewerke. Wien 1959. fl111, 290 S. 
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Anhang 

Auswahlverzeichnis allgemeiner Nachschlagewerke fliz kleine Behör-
denbüchereien. 

Zusammengestellt im Bereich der Arbeitsgemeinschaft der Hannover-
schen Behördenbibliotheken von May Redlich und Hans Schmidt 

Es zeigt sich immer wieder, daß auch von kleinen Verwaltungs4. 
bUchereien Auskünfte verlangt werden, die ohne einen ausreióhen-
den Bestand an allgemeinen Nachschlagewerken nicht zu beant-
worten eind. Hierbei werden unter "kleinen Behördenbüchereien" 
Institute verstanden, die von einer einzigen Kraft verwaltet wer-
den und  denen ein Vermehrungsetat von ca. 5 000,- bis 6 000,- DM 
zur Verfügung steht. 
Der Begriff "Allgemeine Nachschlagewerke" will im vorliegenden 
Falle so ausgelegt werden, da3 hierunter nicht nur (1) BUcher-
verzeichnisse, (2) Konversationslexika und (3) Verzeichnisse von 
Behörden und Institutionen fallen, sondern auch Werke, aus denen 
Auskünfte (4) biographischer, (5) geographischer, (6) geschicht-

licher, (7) juristischer - insbesondere staats- und verwaltungs-
rechtlicher -, (8) literarischer, (9) sprachlicher sowie (10) sta-
tistischer Art erteilt werden können; die speziellen Fachgebiete 
bleiben hierbei unberücksichtigt. 

Die nachfolgende kleine Auswahlliste kann nach den fachlichen, 
finanziellen und örtlichen Gegebenheiten variiert werden; sie soll 
eine Hilfe fbi die Beschaffung eines Auskunftsapparates sein, der 
dem Verwalter des oben erwähnten Büchereityps die Möglichkeit gibt, 
Fragen allgemeiner Art im Interesse seiner Dienststelle schnell und 
selbständig zu beantworten. 

(1). Barsortiments-Lagerkatalog  1959760 (nebst) Schlagwort-
und Stichwortregister, Literaturnachweise, Titel-
register. Stuttgart: Koch, Neff & Oetinger; Koehler 
& Volckmar 1960. DM 80,- (Letzte Ausgabe.) 

Deutsche Bibliographic.  Wöchentliches Verzeichnis. 
}karb. v.  d»  Deutschen Bibliothek Frankfurt a.M. 
Ausg.I. Frankfurt a.M.: Verl. d.  Buchhändler-
Vereinigung GmbH. Bezugspr. monatl. DM 12.50 

Leitfaden  nr Presse und Werbung. Hrsg.: Willy Stamm. 
Ausg. 13, 1960. Essen: Stamm 1960. 20.- DM (Letzte 
Ausgabe.) 



Verzeichnis  aMtlicher Vereffentlidhungen der Bundes- 
republik DeutSchland..Bearb. V. d. Lbt. Intbrnat a tl. Schriftentausch f. d, Œundésrepublik Deutschland. 
Zsgst. v. Erich DreWs. Westdeutsche Bibliothek. 
Marburg/Lahn 1959. XII, 93 S. (Maschinenschr. Dr.) 

Totok,  Wilhelm u. Rolf Weitzel. 
Handbuch der bibliographischen Nachschlagewerke. 
2. Aufl. Frankfurt/M.: Klostermann 1959. XV, 335 S. 
kart. DM 29,50 Lw. DM 31.- 

Krabbe,  Wilhelm u. Wilhelm Martin Luther 
Lehrbuch der Bibliotheksverwaltung. Mit .9 Abb. 
Stuttgart: Hiersemann 1953. 143 S. breech. DM -  10,- 

Fuchs, Hermann 
ZarzAefaBte Verwaltungslehre für Institutsbiblio- 
theken. M. einem Anh.: Regeln f. d. alphabet. Kata-
logisierung. Wiesbaden; Harra,sowitz 1957, 132 S. 
Lw. DM 14,- 

(,).Der grosse Brockhaus. 16., völlig neubearb. Aufl. in 
12 Mn .(nebst7E7gbd (und) Atlas. Wiesbaden: 
Brockhaus 1952-1960. Preis je Bd DM 15,- 
Atlas DM 89,- 

Der Grosse Herder. Nachschlagewerk für Wissen und Leben. 
5., neuhT7TT.--Aufl: von Herders Konversationa- 
lexikon. Bd I-10 (nebst)  Atlas. Freiburg: Herder 

' 1952-1958. Preis je Bd 	DM 47,- Hlbl. pm 54,- 
Atlas DM 112,- 

Der noue Brockhaus. Allbuch in 5 Bdn und 1 Atlas, 
3. völlig neu. bearb. Aufl. Bd 1-5" (nebst) Atlas. 
Wiesbaden: Brockhaus 1958-1960.-Treis je Bd Ln. 
(Subskr.) DM 34,- (Atlas DM 89,-) 

Das Bertelsmann-Lexikon.  In 4 Bdn. Bd 1-4. (Gütersloh:) 
Bertelsmann ( 1 953-1955 ). Preis je Bd Hld. DM 39,- 

Der neue Herder von A - Z. 9. Aufl. Bd 1-3 (nebst) Atlas. 
Freiburg: Herder (1956-1958). Preis je Bd Ln. DM 38,-, 
Atlasbd DM 112,- .  

Ullstein-Handbuch. (Im Zusammenwirken eines grossen 
—OE—TF6T"śT:s von -Sachbearbeitern mit der Ullstein- 

Lexikon-Redaktion verf.) Berlin, Frankfurt, Wien: 
'Ullstein (1960). 960 S. DM 42,- 

(3).Die Bundesrepublik,  vereinigt mit Handbuch für. die 
Bundesrepublik Deutschland. Hrsg. v. A. Koehler, 
K. Jansen. Jg.  66,1958759. Berlin, Köln: Heymann 
(1958). XVI, 1279 S. DM 79,- Erscheint alle 2 Jahre. 

Taschenbuch  des öffentliehen Lebens. Hrsg. v. 
Albert Oeckl. Jg. 10, 1960. Bonn: Festland Verl. ' 1960, "DM 

Taschenhoft  der Spitzongremien des öffentlichen Lebens. 
Hrsg. von Albert Oeckl und Rudolf Vogel. jg. 2, 1958. 
Bonn( Festland-Verl. 1958. DM 1,80 
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Europäische und internationale Zusammenschlüsse  
• (Europa-»Taschenbuch). Taschenbuch der europäischen 
und internationalen Zusammenschlüsse. Hrsg. v. 

• Albert Oeckl unter Mitarb. v. Hansjörg Garte. 
Jg.  1, 1959. Bonn: Festland-Vorl. (1959). 
(Taschenbuch des öffentlichen Lebens. Bd. 2) DM 10,- 

Taschenbuch  dor Weltorganisationen.Ausg. 1955. 
•Zusammengestellt, kommentiert, hrsg. v. Will Grosse. 
3., erw. Ausg. 
München: Isar-Verl. 1955 272 S. kart. DM 11,80 

Behörden  und Organisationen. der Land-, Fout- und 
Ernährungswirtschaft..7. Aufl. 
Hamburg 36, Neuer Wall 72: Agrarworbung 1958. 
333 S. Hlw ,  DM 12,80 (erscheint jährlich) 

Wirtschafts-Behörden und'-Organisationón. Bearb. v. 
Georg Paulini. Hrsg. unt. Mitw. von ... Als Ms. gedr. 
Darmstadt: Hoppenstedt  Wirtschaftsverlag. 
Ausgabó 1957. 616 S. Lw. DM 19:75 

The Wald  of Learning. 10. ed. 1959760. 
London: Europa Publ. 1960. DM 84,- (erscheint 
jährlich) 

Vademecum  deutscher Forschungsstätten. 2. Aufl. 
Zusammenstellung der Forschungsstätten der Univer-
sitäten und Hochschulen des Bundes,, der Länder und 
Gemeinden,  der Gewerblichen Wirtschaft und Freien 
Berufe sowie der wissenschaftlichen und wissen-
schaftsfördernden Einrichtungen in der Bundesrepu-
blik Deutschland einschlien. West-Berlin. 
Essen-Bredeney: Stifterverband - f. d. Deutsche Wissen-
schaft. 1957, 553 S, Nicht im Buchhandel. 

Verzeichnis  von Schrifttum-Auskunftsteilen der 
Technik•und verwandtenGebiete. Hrsg. y, Deutschen 
Normenausschuss. Bearb. v.. Forschungsinstitut für 
Rationalisierung, Aachen. 4, Aufl. 
Berlin, Köln, Frankfurt: Bouth-Vertrieb 1958. DM 4,- 

(4). Kürschners deutscher Gelehrtenkalender, Redakt. Lei-
tung: Friedrich Bertkau und Gerhard Oestreich. 
Ausg. 8. Berlin: de Gruyter 1954. (Derzeitig letzte 
Ausg.) DM  65,- 

„ Wer ist wer? Das deutsche who's who. 13. Ausg. von 
Degeners Wer ist's? Hrsg. y. Walter.Habel. Berlin-
Grunewald:  srani. (1958). XI, 1424 S.  (Derzeitig 
letzte Ausg.) DM 70- 

(5). Bertelsmann-Weltatlas. Hrsg. von der Bertolsmann-
Lexikon-Redaktlon. Boarb. unter Leitung von Werner 
Lenz. 9, Aufl. (Gütersloh:) Bertelsmann (1954). 
496 S. m. Ktn. DM 9,80. 

Continental-Atlas.  Deutschland, Benelux, Schweiz, 
Osterreich, Nerd-Italian 1: 500 000.  Europäische 
Länder 1: 2 000 000. Städte-Spezialkarten. 1: 
250 000. Autobahnen 1: 300 000. Ortsverzeichnis, 
Hotels, Camping, Golf. 29,  Aufl.  Hannover: Karto-
graph. Vorl. Continental 1960,  XI, 533 S. DM 15,80 
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Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik 
, DeutschITET=FT-TETTFt. Bundesamt Wiesbaden. 
Ausg. 1957. Stuttgart: Kohlhammer (1958). 713 S. 
DM 20,- 

Grosser Herder Atlas.  Hrsg. v. Carl Troll. Freiburg: 
Herder 1958. XIV, 792 S. (Herders Bildungsbuch, 
Atlasbd;) Zugleich Atlasbd •  zu "Der grosse Herder" 
und "Der neue Herder von A - Z." Preis DM 112,- 

(Friedrich) Müllers  Grosses deutsches Ortsbuch. Vollstän-
diges Gemeindelexikon. Enthält neben allen Städten und 
sonstigen Gemeinden die nicht selbständigen Wohnplätze 
der Bundesrepublik und der DDR, die für Verkehr, Wirt-
schaft und Verwaltung von einiger Bedeutung sind.  Über 
120 000 Orto. 12. vollst. 'überarb. u. erw. Aufl. 
Wuppertal-Barmen: Friedr. Müller 1958 , IV, 1139 S. 
DM 64 9 - 

(Friedrich) Müllers Verzeichnis der jenseits der Oder-
Neisse  gelegenen, unter fremder Verwaltung stehenden 
Ortschaften. Wuppertal-Nächstebreck: Post- und Orts-
buchverl. (1958). 225 S. DM  24,- 

Grosser  Iro-Weltatlas. Wissenschaftl, Mitarb.: Gustav 
Fochler-Hauke, Bearb. unter der Leitung von Ernst 
Kremling. München: Iro-Veri. 1960. DM 58 , -  

Fochler-Hauke,  Gustav 
Bertelsmann Länderlexikon. Länder und Völker im 
20. Jahrhundert. 'Gütersloh: Bertelsmann 1959. 398 S. 
m. Abb. DM 14,80 

Amtliches Kursbuch  der Deutschen Bundesbahn. ... 
(Essen: Deutsche Bundesbahn, Oberbetriebsleitung.) 
Die jeweils gültige Ausgabe. DM 3,- 

(6). (Georg) Westermanns Atlas zur Weltgeschichte. Vorzeit, 
Altertum, MittelarriFF: Neuzeit, Bearb. (und) hrsg. 
von Hans-Erich Stier ,  Ernst Kirsten (u.a.) unter 
mitarbs v. Ekkehard Iner (u.a.) Berlin, Hamburg, 
München, Kiel, Darmstadt: Westermann 1956. 160 S. 
DM 22 9 50 

Konferenzen  und Verträge. Vertrags-Ploetz, ein HandbuCh 
geschichtlich bedeutsamer Zusammenkünfte und Verein-
barungens (Hrsg. v. G.A. Ploetz.) T.2.2., erw ,  u. 
veränd. Rufie Bd 3.4. 
Würzburg: Ploetz (1958-1959). 
3. Neuere Zeit 1492-1914. Bearb. v. Helmuth K.G. Rön-

nefarth. (1958). XVI, 512 S. DM 19,80 
.40 Neueste Zeit 1914-1959. Bearb. v. Helmuth K.G. Rön-
• nefarth und Heinrich'Euler. (1959). XVI, 697 S. 

DM 24,80 
Archiv  der Gegenwart. Zusammenstellung des Nachrichten-

stoffes: Heinrich von Siegler. 
(Früher u.d.T.: Keesings'Archiv ...) 
Bonn, Wien, Zürich: Siegler. Jg. 1 1931 ff. Jg. 30. 
1960. DM 136,- 
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Ploetz, Karl: Auszug aus der Geschichte. 25, Aufl. Rinsg. 
---1711fler Bearb. vom A.G. Ploetz-Verl. Würzburg: 

Ploetz 1956. XVIII, 14558.  DM 27,50 
Spuler, Berthold: Regenten und Regierungen der Welt. 

Sovereigns and governments of the world. Souverains et 
gouvernements du monde..Soberanos y gobiernos del mun-
do. Bearb. v; Bertold  Spuler. T.2. Bielefeld: Ploetz 
(1953). 

' OE  2, 1492-1953. (1953). 638 S. DM 15,90 
(Umschlagt.:) Minister-Ploetz. Z.Zt. vergriffen. Neue 
Aufla in,Vorbereitung •  

Stein, Werner: Kulturfahrplan. Die wichtigsten Daten der 
---Talturgeschichte von Anbeginn bis heute. (Verb. u. erw. 

Gesamtausga) nebst Ergbd. Berlin-Grunewald: Herbig 
. 	(1954-1958); Haupiw. 1954. 1309 S. DM 17,80 Erg. DM 4,80 
Redaktions-Archiv  der Zahlenbilder aus Politik, Wirtschaft, 

Kultur. (Zugl. u.d.T.: Staatsbürgerliche Arbeitsmappe 
der Zahlenbilder ...) Berlin, Bielefeld, München: 
Erich Schmidt 1955 ff. (Loseblattsammlung) 
Grundwerk DM 22 0 60, Lieferungen im Quartal DM 

(7). Brauchitsch, M(dx).voni VerwaltUngsgesetze des Bundes und 
der  Länder.  • Neu ling, v, Carl Hermann Ule. Bd  J. ff. 
Köln., Berlin: Heymann 1960 
1. Halbbd 2. Ule, C.Hat Verwaltungsgerichtsbarkeit. 
1960. DM 68,.- 

Fundstellen  der Bundesgesetzgebung und  Fortschreibung  der  
Stammlung des Bundesrechts - Bundesgesetzblatt T. III-. 
nach dem Stande vom 	Hrsg. vom Bundesminister der 
Justita Bonn: Bundesanzeiger. Erscheint jährlich als 
Beilage zum Bundesgesetzblatt, 

Gesetz-Weiser. Fundstellen-ABC Bk. alle Rechtsgebiete, aus-
genommen: Arbeits- und Sozialversicherungsrecht, Einzel-
Preisrecht, Steuerrecht. Bearb. v. Karl Sommer. 

ricu beérb. Aufl.. Stand 1,7.1958. Stuttgart: For-
kel-Verl. (1958) . . 645 S, DM 25,- Wird bis 
zum Eischeinen der neuen Ausg. durch Nachtrage fortges. 
(Beigedr.:) 

Gesetz-Weiser. Fundstellen-ABC  für allé Rechtsgebiete. 
Bearb. v. Karl Sommer. Sonderverzeichnis: Fundstellen-
ABC für das Arbeits- Und Sozialversicherungsrecht. 
3. 'Aufl. 1958 .(nebst) Nachtr. Stuttgart: Forkel 1958 ff. 

Deutsche Gesetze. Sammlung. des Zivil-, Straf- und Verfah-
rensrechts. tegr. v. Heinrich Schönfelder. 32. Aufl. 
Stand Februar 1960. München und Berlin: Beck 1960 ff. 
,(Loseblattausg'.).DM 32,- und Nachlief. 

Gesetzsaitmlungen der Lander ' 
Baden-Württemberg.  Gesetze  des Landes Baden-Württemberg. 
Textsammiung hrsg. v. Günter DUrig. München und Berlin: 
Beck 1956 ff.'Loseblattsammlung. DM 48r. und Erg. 
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Bayern.  Ziegler, Georg und Paul Tremel: Verwaltungsge-
setze des Freistaates Bayern. 6. Aufl. München und 
Berlin: Beck 1958 ff. Loseblattsammlung. DM  48,-
und  Erg: 

Berlin. Kuhle, H(erbert) UndH. Steuerwald: Berliner 
—Unetze. Sammlung aller wichtigen nach 1945 in Berlin 

erlassenen Gesetze und Rechtsverordnungen. Berlin: 
Kulturbuch-Verl. 1952 ff. Loseblattsammlung. 36,- DM 
u. Erg. 

Hessen.  Hessische Verfassungs- und Verwaltungsgesetze: 
' Hrsg.  y. Eberhard Fuhr, Erich Pfeil. München und 

' Berlin: Beck. 1952 ff. Loseblattsammlung. DM 50,- 
u. Erg. 

Niedersachsen.. Binnow, Ulrich:  Gesetze  des Landes Nieder-
sachsen. Erg. bis Januar 1959. München und Berlin: 
Beck 1956-1959. DM 38,- Die Sammlung wird nicht mehr 
ergänzt. 

Nordrhein-Westfalen.  Hippel, Ernst v. und Helmut Rehborn: 
Gesetze des Landes Nordrhein-Westfalen. 2. Aufl. München 
und Berlin: Beck 1960 ff. Loseblattsammlung. DM 48,- 
u. Erg. 

Rheinland-Pfalz,  Rumetsch, Rudolf unter Mitarb. v. H.J. 
Helle und Philipp Nau: Verfassungs- und Verwaltungs-
recht 	in Rheinland-Pfalz. Textsammlung als Lose- 
blattausg. Mainz-Gonsenheim: Deutscher Fachschriften-
Verl. 1955 - DM 75,- (Grundwerk u. 9. Erglief.) Dazu wei- 
tere Ergänzungen. 

Schleswig-Holstein.  Bausenhart, Walter und Emil Guille-
aune: Verfassungs- und Verwaltungsrecht in Schleswig-
Holstein. Mainz-Gonsenheim, Düsseldorf: Deutscher 
Fachschriften-Verl. 1958 - Loseblattsammlung. 
DM 51,- (Grundw. u. 3 Erglief.) Dazu weitere Ergän-
zungen. 

Amtliches Handbuch  des Deutschen Bundestages. Hrsg. vom 
Bundestag, bearb. v. der Bundestagsverwaltung. Wahl-
periode 3. (Darmstadt:) Neue Darmstädter Verl.  Mist. 
1957. DM 21,- 

Die Handbücher  der jeweiligen Länderparlamente. (Hier nicht 
einzeln aufgeführt.) 

Handbuch  der kommunalen Wissenschaft und Praxis. Hrsg. in 
Verb. mit - den kommunalen Spitzenverbänden im Auftr. d. 
Forschungsinstituts für Sozial- und Verwaltungswissen-
schaften a.d. Univ. Köln von Hans Peters. Bd 1-3. 
Berlin, Göttingen, Heidelberg: Springer 1956-1959. 
Bd 1: DM 88,-, Bd 2: DM 122,50, Bd 3: DM 108.- 

Kirchner,  Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtsspra-
che auf der Grundlage der für den Bundesgerichtshof 
geltenden Abkürzungsregeln. Berlin: de Gruyter 1957. 
XII, 347 S. DM 30, - 

Köst, Ewald: Juristisches Wörterbuch. Erw. und auf den neu-
---7sten Stand gebr. Bremen: Schünemann (1955). 672 S. 

Sammlung Dieterich. Bd 9. DM 12,80 



-  87  - 

Reifferscbeid, A(dolf) unter Mitw.sv.  Ludwig* A.  'Heuer 
undLEberhard . Böckel: Ergänzbares Lexikon  des  Rechts. 
.(Berlin-Frohnau und Neuwied a.Rh.:) Luchterhand. 
1955 ff. Loseblattsammlung. Stand 199: DM 75, -  

, Model,  Otto: StaatsbUrger -Taschenbuch. AlleS Wissenswerte 
aber Staat, Verwaltung, Recht  und Wirtschaft . mit zahl- 

i reichen Schaubildern -. 3. -Aufl; Manchen und Berlin: Beak 
. 	1959. XXXII, 739 S.'DM 14,80 	• 

NJW- Fundhefte. Systematischer Nachweis der deutschen Reoht-
sprechung und ZeitSchriftenaufsdtze. Bearb. v. Otte 
Strbssenreuther.  Abt.  „ 3:  öffentliche  Recht. H. 1,10. 
Manchen und Berlin: Beck 1951 ff. 
1. 1.4.1948 - 31.3.1951. 106 S. DM 7;50 Vorzugspr. far 

Bezieher der, NJW DM 6,- 	• 	. 
2. 1951. 101 S. DM 7,50, Vorzugspr. MM 6, -; 
3. 1952. 137 S. DM 10,80, 	• DM 9,- 
4. 1953. 180 S. DM 13,50, 	11 	DM 11,20 
5. 1954. 173 S. DM 13,50, 	 DM 11,20 
6. 1955. 175 S. DM.13,50, 	 MM 11,20' 
7. 1956. 188 S. DM 16,50, 	" 	DM  14, - 
8,.  1957. 196 S. DM 17,50, 	" 	DM 15,-, 
9. 1958. 228 S. DM 19,50, 	 DM 17,-  
10. 1959. 276 S. DM 22,7 , 	11 	• DM 19,50 
H: 1,10 bei geschlossenem Bezug DM 104, - , Vorzugspreis 

DM 88,- 

Farlamentsspiegel. FOrtlaufender Bericht über die Parla-
mentsarbeit die Einbringung und die Beratung der Ge-
setzentwürfe, Anträge, Vorlagen und Anfragen, die Ver-
öffentlichung der Gesetze und .Verordnungen  des Bundes 
tmA der Länder einschl. Berlin sowie Berichterstattung 
über die Arbeit des Europäischen Parlaments. Hrsg. im 
Auftr. der Interparlamentarischen Arbeitsgemeinschaft, 
Bonn. Jg. 1 ff. Bonn, Berlin,  Bad Homburg v.d.Höhe, 
Zürich: Gehlen. 1957 ff. Vierteljährlich DM 11,70, 
Einbanddecke DM 2,20 

Schlegelberger, Franz unter Mitw. v. Hart*ig Schlegelber-
ger, Fritz Gartner: Das  Recht  der Gegenwart. Ein Führer 
durch das in Deutschland geltende Recht. Ausg. 4 neube-
arb. Loseblattausg. Berlin und Frankfurt a.M.: Vahlen 
1959 ff. DM 28,-  und Ergänzungen. 

Staatslexikon.  Recht,  Wirtschaft, Staat. Hrsg. v.d. Görres-
Gesellschaft. 6., völlig neu bearb. u. er* 'Aufl. Bd 1- 
Freiburg: Herder 1957 - J6 Bd DM 76,- Die Bände 1 -4 
sind erschienen. 

Verfassungs-  und  Verwaltungsgesetze.  Das öffentliche Recht 
der Bundesrepublik Deutschland.  Textausg. m. Anmerk. 
u. Sachverz. Begr. v. Carl Sartorius. 23., Aufl. Manchen 
und Berlin: Beck 1960 ff. Loseblattausg. ' DM 32, -  und 
Erg. 

Zeitschrift  für juristische Neuerscheinungen. Buch- und 
Zeitschriften-Erscheinungen. Bearb.  y. Walter  Voigt. 
Jg. 37, 1960 ff. Hannover: Oppermann 1960 - Kostenlos. 



- 88- 

Büchmann,  Georg: Geflügelte Worte. Neubearb. u. hrsg. 
V.. Ranne Martin Elster, Stuttgart: Reclam 1959. 
630 S. DM 8,50 

Eppelsheimer, Hanns W(ilhelm): Handbuch der Weltlitera-
tur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. 3., völlig 
umgearb. u. auf den neuesten Stand gebr. Aufl. 
Frankfurt a.M.: Klostermann 1960. XIV, 808 S. 
Ln, DM 65,- 

Kürschners deutscher Literaturkalender.  Jg. 53. Berlin: 
de Gruyter. 1958. DM 52 1 - 

(9). Der grosse Duden.  Bd 1.2.4. Mannheim: Bibliographisches 
Institut 1956-1960. 
1. Duden,K(onrad): Rechtschreibung der deutschen 

Sprache und der Fremdwörter. 14. Aufl., 1. verb. 
Neudr. 1958. Ln. DM 12,60, Kunstleder DM 13 1 80 

2. Duden, K(onrad): Stilwörterbuch der deutschen 
Sprache. 4. Aufl. 1956. Ln. DM 12,60, Kunstld. 
DM 13,80 

4. Grammatik der deutschen Gegenwartssprache. 1960. 
Ln. DM 12,60 1  Kunstld. DM 13 1 80 

Esser,  Wilhelm Martin: Gutes Amtsdeutsch. Eigenart, 
Unarten, Erneuerung, 2. neubearb. Aufl. Bad Heilbrunn 
OBB.: Klinkhardt 1955. 103 S. DM 4,20 

Fingerzelgé für die Gesetzes- und Amtssprache. Hrsg. von 
der Gesellschaft für deutsche Sprache im Einvernehmen 
mit dem Bundeemin. des Innern. (7.,verm. u. verb. Aufl.) 
Lüneburg (1955). 82 S. DM 2 1 25 

Keysers Fremdwörterlexikon.  Hrsg. v. Richard von Kicnie. 
Heidelberg: Keyser 1957. 479 S. DM 13 1 80 

Greiser, Jos(ef): Lexikon der Abkürzungen. Im Auftr. des 
Verlages bearb. 2. Aufl. erg. und erw. nach dem neuen 
Stande vom 1, Jan. 1955. Osnabrück: From (1955). 271 S. 
DM 9,80 

(10). Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland. 
Hrsg.: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. Jg. 1 ff. 
Stuttgart, Köln: Kohlhammer 1952 ff. Je Jg. DM 32,- 

Das Arbeitsgebiet  der Bundesstatistik. Stand Mitte 1958. 
Siaistisches Bundesamt. Stuttgart: Kohlhammer 1958. 
207 S. brosch. DM 9,50 

St:tistik der Bundesrepublik Deutschland. Bd 182) 
Die Länderstatistiken der jeweiligen Länder (hier nicht 

einzeln aufgeführt.) 




